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M 243. Halle, Donnerstag den 17. October
Hierzu eine Heilage.

1861.

Flotten- Angelegenheit.
An Beiträgen zum Krönungsgeſchenke für die preußiſche Kriegs

marine ſind bis jetzt eingeliefert
aus der Stadt Halle:

1275 A 16 3
Privat Sammlungen und Spenden und zwar:

Maurermſtr. Franke I. 20 6 Ober
Präſident v. Beurmann 10 Schloſſer
und SporerJnnung 10 Exped. d. Hall.
Zeitung (Schwetſchke) 60 von den Bahn
höfen 20 aus der goldenen Roſe 7
15 Stabtſchützengeſellſchaft 50 12

zuſammen 159 A 17 6aus dem Saalkreiſe:
Döblitz 4 5 6 Kleinkagel 2

7 6 Bebitz 4 7 BauernVerein des Saalkreiſes 100 Sylbitz 25
Trebitz a P. 21 15 Spickendorf

11 2 17 6 Giebichenſtein 44
I Löbnitz a. 26 1 Mukreng 33 Dölau 8 17 6Ersllwitz 25 10 Pritſchöna 21 eTrotha 37 10 Schwerz b Landsberg a
15 A 12 Weſenitz 10 Burg i.
12 Brachſtedt 5 28 Tornau
6 10 9 Niemberg 12 23
zuſammen eSonſtige Beiträge aus dem RegierungsBezirk
Merſeburg Gorsleben 10 F. 5 El
ſterwerda 10 Bibra 8 zuſammen

Summa:

394 7 28 I 6

28

1858 7Halle, den 16. October 1861
Das Lokal -Comité.

J. A.v. Voß.

e Ü..., eTelegraphiſche Depeſche
London, Dienstag d. 15. October. Bei Gelegenheit

eines von der Stadt Neweraſtle dem Lord John Ruſſell
zu Ehren gegebenen Banquets ſprach derſelbe zu Gunſten der
parlamentariſchen Reform und ſagte ferner ungefähr: Wir
haben mit Vergnügen geſehen, daß die Jtaliener ihre Frei
heit wiedergewonnen, aber die Jtaliener ſagen mit ſchein
bar rechtlichem Grunde, daß die Unabhängigkeit Jtaliens
nicht eher vollſtändig erlangt werden könne, bis Rom als
Hauptſtadt in ihren Händen ſei. Da Jtalien nicht im Be
ſitze Roms ſei, ſo können die Jtaliener kein Königreich Jta
lien bilden. Die Katholiken verlangen, daß die Unabhän-
gigkeit des Papſtes geachtet werde und daß dieſe den Beſitz
eines Territorii erfordere. Jch theile die in dem Pamphlete
Paſſaglia's über dieſen Gegenſtand ausgeſprochenen An
ſichten. Es iſt dieſes keineswegs eine Frage, in welcher
wir die Jnitiative ergreifen könnten aber was Paſſaglia
vorgeſchlagen und was auch mit den Anſichten Cavours
übereinſtimmt, wird zur Löſung der italieniſchen Schwierig-
keit beitragen und das Mittel ſein, die Unabhängigkeit und
das Glück Jtaliens zu ſichern. Jn den vereinigten Staa
ten von Nordamerika ſehen wir zwei Parteien ſich bekäm
pfen; ſie kämpfen nicht wegen der Sklavenfrage, noch we
gen freien Austauſches, ſondern um Beſitz und Macht. Kehrte

Siämmmtlichen kaufmänniſchen Corporationen und

der Süden freiwillig zur Union zurück, ſo würde der Streit
wieder beginnen, weil die Sklaverei fortbeſtände. Machte

der Norden Ervberungen im Süden, ſo würde er genöthigt
ſein, dieſe durch bewaffnete Macht zu behaupten. Hierdurch
würde die Freiheit leiden.

Dentſchland.
Berlin, d. 15. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den bie herigen Bergmeiſter, Serg Aſſeſſor Ottiliage zu Eisleben zum
Ober Bergrath zu ernennen

Der königl. General Muſikdirektor Meyerbeer, welcher noch
in voriger Woche wiederholte Proben der muſikaliſchen Aufführungen
bei den Krönungsfeſtlichkeiten abhielt, iſt dieſer Tage von einer be
denklichen Anſchwellung der Beine befallen worden. In Folge deſſen
haben die Aerzte ihm die Reiſe nach Königsberg, welche in ſeinem

etzigen Zuſtande gefährliche Folgen haben könnte, entſchieden unterſagt.

int Handelskammerniſt ſeitens des Handelsminiſters der Entwurf eines Geſetzes, betref
fend die Bearbeitung der Handels fachen durch beſondere Ab
theilungen der Stadt und Kreisgerichte“ für die alten Provinzen zur
Begutachtung eingeſchickt worden. Die Miniſterien des Handels und
der Juſtiz gehen von der Anſicht aus, daß bis zum Schluß des im
Artikel 73 des Einführungsgeſetzes zum Allgemeinen Deutſchen Han
delsgeſetzbuche vorbehaltenen Geſetzes über die Errichtung und Organi
ſation von Handelsgerichten in allen Landestheilen ein Geſetz wie das
vorliegende noth thue, um das deutſche Handelsrecht überhaupt in An
wendung bringen zu können.

Geſtern iſt eine Broſchüre von Fr. Harkort ausgegeben worden
Die preußiſche Marine und die deutſche Flotte“, die unter Anderem

eine mäßige Anleihe für die Marine als nicht ungerechtfertigt anſieht,
damit nicht die lebende Generation allein die Laſten trage, deren Früchte
vorzugsweiſe den Nachgebornen reifen werden. Der Verfaſſer empfiehlt
eine Kritik des Armee Budgets und größere Bewilligungen für den
Bau der Werfte, Flotte und Häfen.

Wie die „H. N.“ vernehmen iſt innerhalb der in Bremen in der
Flottenfrage niedergeſetzten Commiſſion ein volles Einverſtändniß in Be
zug auf die vom Senat vorgeſchlagene Flottenconvention mit Preußen
erzielt worden. Die Ratification durch die Bürgerſchaft dürfte danach
auch zu erwarten ſein.

Der „Voſſ. Ztg. zufolge wird als einleitende Maßregel für die
Vergrößerung der Preußiſchen Marine eine Erweiterung der ver
ſchiedenen Lehr und techniſchen Jnſtitute derſelben ſtatthaben. Na
mentlich würde das Seecadetteninſtitut dabei ins Auge gefaßt werden,
deſſen gänzliche Verlegung nach einem größern Seeplatze zugleich wie
der ernſtlich in Betracht genommen worden iſt. Jn der That dürfte

bas gegenwärtig an eigentlich activen Offizieren nur aus 3 Capitaäns
zur See, 5 Korvettencapitäns 18 Lieutenants erſter und 21 zweiter

Klaſſe nebſt noch 10 Marinefähndrichs, oder zuſammen nur aus 57
Köpfen beſtehende Offiziercorps unſrer jungen Seemacht ſelbſt zur Be
ſetzung der ſchon vorhandenen Stellen kaum irgend wie ausreichen und
die Verſtärkung derſelben durch ſachgemäß vorgebildete junge Kräfte
muß unbedingt mit als eine der erſten und wichtigſten Aufgaben für
die Regierung erachtet werden. Nächſtdem ſoll noch eine möglichſt ſtarke
Steigerung der Zahl der ſogenannten Auxiliarofftziere in Abſicht ge
nommen ſein, deren unſre Marine zur Zeit nur 10 beſitzt, wovon ſich
augenblicklich 3 zur Dienſtleiſtung auf die Engliſche Marine abcom
mandirt befinden. Auch die Vermehrung der Marine Jngenieurs und
wo möglich gleich die Erhebung dieſer Branche zu einem militäriſch
organiſirten Corps wird bei der großen Zahl der ſchon vorhandenen
Schraubenfahrzeuge als ein überaus dringendes Bedürfniß bezeichnet.
An dem vorzugsweiſe defenſiven Charakter der neuen Flottenſchöpfung



wird übrigens allen Anzeichen nach vorläufig noch ſtreng feſt gebalten
werden, vielleicht jedoch, datz der Zutritt der Hanſeſtädte zu der Preu
iſchen Flottenſchöpfung und der hiermit zugleich verbundene größere
Zufluß an ſeetüchtig vorgebildeten Bemannungskräften hierin unmittel
bar eine Aenderung eintreten laſſen dürfte.
Aus Landshut vom 11. Octbr. wird der „Bresl. Ztg.“ mitge
theilt, daß nach am 9. Octbr. abgehaltener Generalkonferenz, reſp. bei
Gelegenheit eines von den Lehrern und Geiſtlichen dieſes Sprengels
nach der Conferenz eingenommenen Mahles den Lehrern das Leſen der
„Gartenlaube“ als nicht wünſchenswerth bezeichnet wurde dagegen
forderte der Superintendent zu zahlreichem Abonnement auf das Preu
ßiſche Volksblatt auf; indem dies Blatt allein im Hinblick auf Gott
begonnen ſei und in dieſem Sinne fortwirken werde. Ein Landpaſtor,
der ſich gegen dieſes Blatt ausſprach, wurde ſo heftig angegriffen daß
er das Verſammlungslokal verließ. Schließlich wurde den Lehrern,
die ſich auf das Blatt abonniren wollten, die Verſicherung ertheilt, ſie
würden es für dies Vierteljahr gratis erhalten.

Königsberg, d. 15. October, Morgens. Geſtern 7 Uhr
Abends erſchienen die Majeſtäten nebſt dem ganzen Hofe im Theater,
und wurden daſelbſt enthuſtaſtiſch empfangen. Das Feſtprogramm
lautete: Zuerſt Feſtmarſch, dann der Müller von Meran und ſchließ
lich das Ballet: die vier Jahreszeiten. Beim Schluß der Opern
Vorſtellung verließ der Hof das Theater. Um 9 Uhr war großer Za
pfenſtreich. Dichte Volksmaſſen durchwogten in muſterhafter Ordnung
und bei ſchönſtem Wetter bis nach Mitternacht die glänzend erleuch
tete Stadt.

Wien d. 14. October. Der Kaiſer iſt geſtern um 8 Uhr früh
in Korfu angekommen. Die Kaiſerin befindet ſich wohl.

Schweiz
Vern, d. 12. October. Geſtern hat der Bundesrath ſeine Ant

wort Note an die franzöſiſche Regierung auf deren Reclamation in
Sachen des Grenz Conflicts von Ville- leGrand berathen und geneh
migt. Um nicht abermals die Empfindlichkeit des großen Nachbarn zu
erregen, wurde zugleich beſchloſſen, nichts über den Jnhalt der Note zu
publiziren, bis dieſelbe an ihrem Ziele angelangt ſei; dann aber ſoll
die diplomatiſche Correſpondenz über dieſe Angelegenheit im Bun
desblatke bekannt gemacht werden damit die öffentliche Meinung Ge
legenheit habe, ihr Schiedsrichteramt zu üben. Aber nicht nur die Re
gierung Napoleon's, auch der „Conſtitutionnel“ bekommt Arbeit. Die
Genfer Regierung hat nicht ermangelt, die von Franzoſen unterzeichnete
Proteſtation gegen den viel beſprochenen Artikel des genannten Blattes
dem Bundesrathe zuzuſenden. Noch mehr: der Staatsrath hat eine
von James Fazy verfaßte Antwort auf jenen Artikel der Redaction
des „Conſtitutionnel“ zugeſandt mit dem Geſuche um Aufnahme der
ſelben als Satisfaction für die Verleumdung Genfs. Würde die Zu
ſchrift nicht aufgenommen, ſo droht die Regierung von Genf, vor fran
zöſiſchem Gerichte wegen Verleumdung eines mit Frankreich befreunde
ten Staates gegen den „Conſtitutionnel“ Klage zu erheben.

Als Rouher, Chef des franz. Miniſteriums der öffentlichen Bauten,
auf ſeiner jüngſten Reiſe nach Savoyen in Genf anweſend war, hat
er es iſt dies eine authentiſche Nachricht folgende Aeußerung ge
than: „Wir haben nicht die Abſicht, Genf an uns zu reißen z trotz
dem liegt das ein wenig in der Gewalt der Dinge, denn nur noch
kurze Zeit, und Genf wird verlangen, mit Frankreich vereinigt zu

ſein.“ (M. 3.)Frankreich.
Paris, d. 14. Octbr. Die jammervolle Lage der Börſe, nament

lich der ſchwere Schlag, den heute die franzöſiſche und die italieniſche
Rente erlitten haben, hat in den Regierungskreiſen einen ſehr tiefen
Eindruck erregt. Graf Germiny, der Bank Director, war im Laufe
des geſtrigen Tages zu dem Kaiſer nach Compiègne beſchieden worden.

Der „Conſtitutionnel“ veröffentlicht endlich die Antwort des genfer
Staatsrathes auf die Behauptungen welche das halbamtliche Blatt

vor einiger Zeit in die Welt hinausgeſandt hat. Dieſes Aktenſtück iſt
im Namen des genfer Staatsrathes von deſſen Präſidenten, M. Fon
tanel, und deſſen Kanzler, Marc Viridet, unterzeichnet und trägt das
Datum des 8. October Der „Conſtitutionnel“ begleitet es mit fol
gender Einleitung: „Der Staatsrath der Republik und des Cantons
Genf richtet folgendes Schreiben an uns. Wir machen uns eine Pflicht
daraus, es ſo einzurücken, wie es iſt, mit ſeinen etwas radicaliſtiſchen
Declamationen und ſeinem ſeltſamen Sichgehenlaſſen.“ Zugleich ver
ſpricht Herr Grandguillot für morgen eine Antwort. Jn dem betref
fenden Schreiben, das an den Redacteur des „Conſtitutionnel“ gerich
tet iſt, drückt der Staatsrath zuerſt darüber ſein Erſtaunen aus, daß
das genannte Blatt welches doch wiſſen mußte, daß es nur myſtifi
eirt worden ſei, nicht von ſelbſt ſeine lügneriſchen Angaben widerlegt
habe. Zuerſt beſtreitet das Schreiben die Angabe, daß die Geſetze in
Genf keine Gewalt mehr hätten und man ſich für fünf Franken ſeiner
Gegner entledigen könne. Nach dem Schreiben iſt es in Genf in der
letzten Zeit nur einmal vorgekommen, daß ein Mann im Waſſer todt
gefunden wurde. Es war ein deutſcher Arbeiter, der nach einem Streite
in einem Wirthshauſe in den See gefallen und ertrunken war. Vor
den Aſſiſen habe man aber bewieſen daß dieſes nur zufällig geſchehen

und doch habe man den Mann der ihn geſchlagen, zu einem Mo
nat Gefängniß verurtheilt und das Wirthshaus geſchloſſen. Was den
anenſchen Jngenieur anbelangt ſo ſei derſelbe wirklich verſchwun
den er ſei aber keineswegs jetzt in Genf, ſondern in Mühlhauſen ge

ſehen worden. Was die 2000 Arbeiter ohne Beſchäftigung, von denen
der „Conſtitutionnel“ ſpricht, anbelangt, ſo ſagt das Schreiben einfach,

daß ihre Zahl lange nicht ſo bedeutend ſei, und ſie meiſtens den Uhr
macher und BijouterieGeſchäften angehörten und Genfs innere Lage
nicht daran ſchuld ſein könne, daß dieſe beiden Zweige jetzt ganz dar
niederlägen. Jn dem Schreiben ward bei dieſer Gelegenheit daran er
innert, daß 9000 Franzoſen und 16000 Savoyarden in Genf etablirt
ſind und alle dort ihr Auskommen haben. Die letzte Behauptung ſei
alſo eben ſo gut erlogen, wie alle übrigen. Die Operationen des
franzöſiſchen Geſchwaders im mexikaniſchen Meerbuſen werden bedeu
tender werden als man anfänglich glaubte. Herr Thouvenel hat am
Sonnabend eine Deputation der in Mexiko anſäſſigen Kaufleute em
pfangen und ihnen erklärt, daß ihre Jntereſſen nach jeder Seite hin
und vollſtändig gewahrt werden ſollen.

Der Pariſer „Moniteur“ bringt jetzt die vollſtändige Liſte der Or
dens Verleihungen, welche aus Anlaß der Zuſammenkunft in Com
pisèsgne erfolgt ſind. Se. Maj. der König von Preußen haben
verliehen Dem Miniſter v. Thouvenel, den Marſchällen Vaillant und
Magnan den Schwarzen AdlerOrden, dem Herzog von Baſſano den
Rothen Adler Orden erſter Klaſſe mit Brillanten, ferner dem Herzog
von Cambacérès dem General Rolin, dem General Grafen Monte
bello, dem General Fürſten von der Moskowa, dem General Fleury,
dem Grafen Bacciocchi, dem Fürſten de la Tour d'Auvergne und dem
General Froſſard den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe desgleichen
dem General Clerembault die zweite Klaſſe deſſelben Ordens mit Stern.
Die zweite Klaſſe haben erhalten Marquis Conegliano, Oberſt Graf
Lepic, Dr. Conneau, Marquis d'Avrincourt, Baron de Vierres, Oberſt
de Montaigu, Oberſt de Lacretelle und Graf Riancourt; die dritte
Klaſſe aber Graf ClermontTonnerre, Marquis de Caux, Graf Taſcher
de la Pagerie, Capitän Clairin, Hr. Bächon und Baron Bourgoing z
endlich die vierte Klaſſe Hr. Pietri und Lieutenant Robert. Der
Franzöſtſche Kaiſer hat dagegen dem General v. Bonin das Großkreuz,
ſo wie dem General-Major Frhrn. v. Manteuffel, dem General Major
v. Alvensleben und dem Grafen Pourtales das Großoffizierkreuz der
Ehrenlegion und den anderen Perſonen im Gefolge des Königs andere
Decorationen verliehen.

Die „Opinion nationale bemerkt noch nachträglich zu dem Be
ſuch des Königs von Preußen „Wenn der preußiſche Monarch
eine gute Erinnerung an ſeinen kurzen Aufenthalt in Frankreich mit
nimmt, ſo verſichert man andererſeits daß diejenige, welche er hinter
laſſen hat, nicht minder ausgezeichnet iſt. Alle diejenigen, welche die
Ehre hatten ſich ihm zu nähern, loben ſeine vollkommene Höflichkeit
und ſein einfaches, offenes und freimüthiges Benehmen. Leider ſpricht
man ſich in einer etwas verſchiedenern Weiſe über die Perſönlichkeiten
aus, die ſein Gefolge bildeten. Man behauptet, daß einige von ihnen
in den unvermeidlichen Beziehungen eine gewiſſe Schroffheit gezeigt
haben die gleichſam den Widerſchein des von einer gewiſſen Partei in
Deutſchland ſeit 13 Jahren mit ſo vielem Eifer angefachten und un
terhaltenen Haſſes gegen die franzöſiſche Nation bildet. Dieſer Haß,
ein trauriges Nachgefühl unſerer großen Kämpfe, paßt nicht mehr in
unſere Zeit.“ Dies wäre alſo ein Gegenſtück zur Fabel des Conſti
tutionnel“ vom Handkuß der preußiſchen Offiziere

Die engliſche Regierung hat ſchon ſeit einiger Zeit in Unterhand
lungen mit der franzöſiſchen geſtanden, um in der amerikaniſchen Frage
zu einer Gemeinſamkeit des Handelns zu kommen. John Bull hat
ſich männlich ein Herz gefaßt, und Baumwolle in die eine, chriſtliche
Moral in die andere Waagſchale legend, die Baumwolle zu gewichtig
gefunden um den Riß in die chriſtliche Moral nicht als eine Noth
wendigkeit anzuerkennen. England hat Frankreich daher zu beſtimmen
geſucht, den Bund der amerikaniſchen Südſtaaten als ein kait accom-
pli zu betrachten und in Gemeinſchaft mit ihm baldmöglichſt zu ſeiner
Anerkennung zu ſchreiten. Als Einleitung dazu ſollten beide Mächte der
Blokade des Miſſiſſippi ihre Sanktion verſagen Frankreich ſo be
haupten, wenigſtens die Engländer, habe ſich dieſem Projekt günſtig ge
zeigt doch wurde England vor kurzem ungeduldig, und, da es die
hungrigen Geſpenſter der Baumwollen Noth anwachſen ſah, drang es
in Paris auf die Ausführung. Der Kaiſer hat ſich nun aber ableh
nend ausgeſprochen und es iſt dies einer der wichtigſten Streitpunkte,
die jetzt zwiſchen den Weſtmächten vorliegen.

Turkei.
RNaguſa, d. 14 October (Tel. Bep.) Vorgeſtern ſind die

Türken in montenegriniſches Gebiet eingefallen und haben Lukovo an
gegriffen, wobei fünfzehn Montenegriner getödtet und andere verſtüm
melt wurden. Fürſt Nikolaus dringt bei der internationalen Commiſ
ſton in der Herzegowina für dieſe grauſame Handlungsweiſe auf Ge
nugthuung.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg, de 15. Oetbr. Unſer neue Regierungspräſident

Röthe hat bei ſeinem Armtsantritte (1. Octbr.) Folgendes veröffent
licht? „Jndem ich die Verwaltungsbehörden und Eingeſeſſenen des Re
gierungsbezirks davon in Kenntniß ſetze, daß ich das mir von des Kö
nigs Majeſtät allergnädigſt übertragene Präſidium der königlichen Re
gierung zu Merſeburg am heutigen Tage übernommen habe knüpfe ich
daran die Bitte, mir in meinem amtlichen Wirkungskreiſe mit Ver
trauen entgegenzukommen und mich darin mit freundlicher Bereitwile
ligkeit unterſtützen zu wollen.

S d. 15. Octbr. Jn der heutigen Sitzung der
Stadtverordneten wurde der Antrag eingebracht als Beitrag zu der
Krönungsgabe der Provinz aus Kämmereimittekn 40,000 Thlr. für
die Flotte zu bewilligen. Die Verſammlung erhob den Antrag ohne
Discuſſion und einſtimmig zum Beſchluß.



Frankfurt kurze Sicht.

Amtlicher Fonds
Berlin, den

und Geld Cours.
15. October.
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do. III. Serie v.er on Staat 89 gar 81 81 Ausl. Priorit.97 do. IV. Serte s 10287 Actien.Schleſiſchen do. Düſſ. Elf Pr. 91 90 Nordb, (Fr. Wilh. aVon En daran So do. I. Serte s H. Obl. J. de äſte z

re n e 8 do. h e e 37 do. Smb. Sier a erg. M. do. II. S. 4 4 Oeſtr. frz. Staatsb. 3 259 258See e 3 86 86 Berlin Anhalter 4 98, e
4 97 S ans r r 2 102 r Fonds.P erlin Hamburger 4 Kaſſen VereinsRentenbriefe. do Emiſſton a Bitten 116Kur u. Neumärk. 4 992 99 Berl. Ptsd.-Magd. 295/, 95 Danziger Privatb. 4 95

Pommerſche 4 do. Lit. B. 497 Königsb. Privatb. 89Poſenſche 661 do. Lit. G. 10 I 101 Magdeb. Privatb. 4 85Preußiſche 4 do. Lit. D. 45 101 101 Poſener Privatb. 309Rhein u. Weſtph. 98 98 Berlin Stetäiner Berl. Hand. Geſ. 78
Sächſiſche do. II. Serie 927 DiscontoCommanSchleſi ſche 599 987 do. III. Serie 627 vit Antheile. 4 86Pr. BleAntheilſch. 122 Br. Schw. Fr. D. 100 Schl. Bank Verein 4 87 86Friedrichsd'or 13 Ebln Crefelder 96 Ponmm. Ritterſch. B. 84
Gold Kronen 9 6 Cöln Mindener 101 100Andere Goldmun do. II. Emiſſtonſs o Juduſtr. Aetien.ne 4 Hörder Hüttenwerk 5 72e do. III. Emiſſ. 892/, r Enenvber 16Eiſenb. Actten. do do. 100 So S br. g— ed. 64Stamm Act. do. IV. do. 90 Seſſ. Kont. Gas 102 101
AachenDüſſeldorfer 83 82 Magd. Halberſtadt4- 1025 102 Ausländ. Fonds
Aachen Maſtrichter 15 Magdeb. Wittenb. Zraunſchw. Bank 4 72
Berg. Mark. Lit. A. 101 100 Niederſchl. Märk. 96 Hremer Bank 4 1100,do. do. Lit. B. do Sonv. Sobuxger Creditb. 4 62 61Berlin Anhalter S do. do. III. Ser. a Darmſtadter Bank 79 78
Berlin Hamburger 114 do. IV. Ser. 102 Deſſauer Eredit 5Berl. Ptsd. Magd. 147 (Oberſchl. Lit. S do. Landesbank a 27Berlin Stettiner 1198 do. Lit. B. enfer Creditbank a 38Bresl. Schw.grb. 111 110 do. Lit. c. Geraer Bant 4 173 72

SDSrieg Neiſſe do. it. D. Gothaer Privatbh 72Cöln Mindener 3 159 do. Lit. E. 3 82 81 Hannoverſche Bank 4 93
Magdeb. Halberſt 257 do. Lit. P. 100 100 Weipziger Credith a 65Magdeb. Wittenb 40 39 Pr. Wilh. (St.V.) Luxemburger Bank 4 86
Münſter Hammer do. I. Serie s Neininger Creditb. 4 79 782Kederſht. Markt Serle s Norddeutſche Bank sNiederſchl. Zweigh S do. II. Serie s 99 Oeſterreich. Credit s 64
do. (Stamm) Pr. s Rheiniſche 89 Thüringer Bank 4 52Oberſchl. T. R. u. C. 126 125 do. v. Staat gar. 3 86 Weimariſche Bank 4 75

Oberſchl. Lit. B. 3 114 do. III. Emiſſion 4 957 Oeſterreich. Metall. 5 48

Berliw Anhalter 132 à 132 gem.
Staarsbahn 131 à a 131 gem. Deſſauer Landesbank
Deſterr. Kredtt 637 4 64 A. 64 gem. Oeſterr. National Anleihe 58 à 57 gem.
R. 84 a gem.

Auswärtige ſchlechte Notirungen hatten die Stimmung

ſtill Wechſel waren lebhaft.
Bank Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 109 G.

Zettelbank [4] 96 G. Gold und Papiergeld
leonsd?or 5. 97 bz. Sovereigns 6. 22 G.

Mainz Ludwigsh. Lt. A. u. C. 108 à gem.8 Oeſterr. Frangz.Genfer Creditbank 38 à gem.
Poln. Pfandbr. in S.

17 19 gem.

für öſterreichiſche Effekten verflaut, im Uebrigen war die
BDörſe eher feſt, aber ſehr ſtill nur einige Eiſenbahnen und ebenfalls Genfer waren etwas belebter Fonds blieben

Hamburger Vereinsbank [4] 100 G. Daruſſtädter
Deſterr. Währung (Banknoten) 727, bz. Napo

Magdeburg den 15. October. f. Brief Geld.
Amſterdam kurze Sicht 141,do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do 2 Monat
150

do. 2 Monat
Preußz. Friedrichsd'or
Ausländ. Gold à 5

l
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la

Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien

5 do. do. Priorit. ActienMagdeb. Leipz. Stamm Actien
do. do. Priorit. Actien l. Em.
do. do do. II. Em.

Stamm Actien
do. do. Prtorit.Actien
do do. Priorit.Actien 4

Wittenberg. Stamm-Act.
do. Prior. Actien

Feueraſſecuranz Actien
HagelVerficherungsActien
LebensVerſicherungsActien
Privatbank Actien

d. Gas AktenDeſſauer Continental Gas Actien
Allgemeine Gas Actten

e lein es

Halberſt.
Be

Se

a
e i S

Marktberichte.
Magdeburg den 15. October.

Weizen S GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loc
22

Nordhauſen den 15. October.

(Nach Wiſpeln.)

o ohne Faß,

Weizen 2 25 bis 3 12Roggen 2 5 272 13Gerſte 17 25Hafer 20Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 15. October.
e loch 70—84 neuer weißbunt. poln. 84pfd.

bez.

Roggen loco 82pfd. 53 ab Bahn 80—81pfd. 53
alter 52 bez. ſchwimmend 82pfd. 53 bez.

80pfd. 53 bez. DOetbr. 52 52 bez. u.
G. 521 Br. Oct. Nov. 52 51 52 bez. u.
G. 52 Br. Nov. Decbr. 52 52 bez. u.
Br. 52 G. Dec. Jan. ebenſo Frühf. 52 51
52 bez. u. Br. 52 G.

Gerſte, große und kleine 37—44 pr. 1750pfd.
Hafer loco 22—27 50pfd. 26 ab Boden bez.,

Liefer. pr. Oct. u. Oct. Nov. 23 bez. Nov. Decbr.
24 bez. Frühj. 252 Br. 251 G

loco 13 Bf. Mohnöl loco 18

Roggen loco recht feſt,
bez. u. zu laſſen.

Erbſen Koch u. Futterwaare 48--56
Winterravs 92——94
Winterrübſen 89 91
Rüböl loco 13 Br. Oct. u. Oct. Nov. 12213

--122 bez. u. G. 13 Br. Nov. Dec. 13
bez. u. Br., 13 G., Dec. Jan. 13 bez-

u. Br. 13 G., Jan. Febr. 13 bez. u. Br.,
13 G., April Mai 13 bez. u. G., 18 Sr.

Leinöl loco 12 Liefer. 12i Br.Spiritus loco ohne Faß 22—2177, bez. vr. Octbr.
22 h bez. u. G., 22 Br. Oct. Nov. 20

bez. u. Br. 20i G. Nov. Dec. Dec.
Jan. u. Jan. Febr. 20 bez. u. G. 20 Br.
April Mai 20i8) bez.

Weizen feſt und höher gehalten. Roggen loco und
ſchwimmend hatte zu gut behaupteten Preiſen einige Be
achtung Termine verkehrten in günſtiger Stimmung ſchlie
ßen auch feſt, gekünd. 4000 Ctnr. Hafer unverändert,
gekünd. 600 Etr. Rüböl erhielt ſich auch heute in Feſtig
keit und bedang beſſere Preiſe. Spiritus mußte billiger
abgegeben werden gekünd. 50,000 Ort.

Breslau, d. 15. Octbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 202. G. Weizen weißer 74—-93 gelber 74

Roggen 52——63 Gerſte 36— 44
Hafer 19——26

Stettin d. 15. Octbr. Weizen 74 86 Oet. 86 bez.
Frühj. 85 da, 84 G. Roggen 50--51 Oct. 50
Oct. Nov. 498/,, Frühf. 50 bez. Rübsbl 13 da, Octbr.
125 1277 bez. April Mai 13 bez. 13 da. Spi

21 bez. Oct. 21 da Oct. Nov. u. Frühjahr
20 bez.

Leipzig, den 15. October. Producten-Börſe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf

der Stelle, und „pr. d. h. pro zu ſpäterer Lieferung
angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll-Cent
ner, b) des Getreides und der Oelſaaten für
1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel), e) des Spiritus für 222 Dresdner
Kannen oder 12 Eimer 22, Kannen (S 100 Preuß.
Q uart) vorgekommene Angebots-, Verkaufs und
Begehrspreiſe (mit „Bf. Briefe, bz. bezahlt
u. „Gd.“, Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen

Weizen 168 Pfd. braun, loco nach Qual. 6
6, Bf. 6 687, bz. gute Waare 67 Gd.
(nach Qual. 76 81 Bf. 75 81 bz. gute
Waare 79 Gd.). Roggen 158 Pfd. loco alter
nach Qual. 4 Bf. A. bz. neuer,nach Qual. 414 418 bz. 4l Gd. (alter,
nach Qual. 51 52 Bf., 50 52 bz. neuer 53

54 bz. 53 Gd. pr. October, November
51 Bf. pr. November December 52 Bf. pr.
April, Mai 50 Gd. Gerſte, 138 Pfd. loco nach
Qual. 39 31, Bf., 3 3 bz. (nach Qual.
40--42 Bf. 39 42 bz.). Hafer 98 Pfd. loco
nach Qual. I I bz., 15 Gd. (nach Qual.
22 23 bz. 22 Gd. Rapps, 148 Pfd. loco
65/2 Gd. (89 Gd. Winterrübſen, 148 Pfd. loco
65 4 Gd. (81 G. Rübbl loco 13 Bf.pr. October ingl. pr. October, November ebenfalls 13

Bf. pr. November December 13 Bf. Leinöl
Bf. Spiri-

tus, loco 22 Bf. 22 Gd. pr. October 22
Bf. pr. November bis Mai, in gleichen Raten 20

Gd. z pr. Januar bis Mai, eben ſo, gleichfalls 20 Gd.

Hamburg, d. 15. Octbr. Weizen loco feſt, ab Pom
mern 84pfd. pr. Frühf. 150, ab Königsberg 152 gehalten.

ab Königsberg Frühjahr 88—89
Oel Octbr. 27, Mai 27

Amſterdam, d. 14. Oct. Weizen preishaltend. Rog
gen 4 Fl. höher animirt. Raps, Oct. 77, Nov. 79
Rüböl Herbſt 42 Frühf. 43

London d. 14. Oct. Engliſcher Weizen 1-—-2, Oſt
ſeeweizen ruſſiſcher und amerikaniſcher Weizen 2—3
Schill. höher grüne Erbſen 1, engliſches Mehl 4, ame-
rikaniſches 1 Schill. beſſer. Hafer feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 16. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 14. October Abends Fuß 6 Zoll,
am 15. October Morgens Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. October Vormitt. am alten Pegel 39 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 15. October Mittags 2 Ellen 2 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts Am 15. October. A. Richter, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden. Prager Schleppkähne Nr.
3, 6, 17 u. 25, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. Chr.
Große, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: Am 14. October. G. Boltze, Mauer
ſteine, v. Salzmünde n. Magdeburg. Am 15. Octbr.
W. Bartels, Kartoffeln, v. Schönebeck n. Hamburg.
F. Köhler, Kartoffeln, v. Alsleben n. Hamburg. Boh
ne, Kartoffeln, v. Schönebeck n. Hamburg. J. Netz
band, desgl. F. Sonntag, Gerſte, v. Halle n. Ham
burg. J. Greſchel, Weizen, v. Böhmen n. Magde
Meer W. e e Hafer, v. Böhmen nach

agdeburg. W. Lerch, desgl. A. FelgenträgerMauerſteine, v. Aken n. Verlin

Magdeburg den 15. October 1861.
Königl. Schleuſengmt.
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Bekanntmachungen.
Holz verkauf.

Montag als den 21. d. Mts. früh 10 Uhr
ſollen eine Quantität Ellern, Rüſtern, Pap
peln und Pflaumenbäume, größtentheils Nutz-
holz, zum Ausroden meiſtbietend verkauft wer

Sammelplatz im Bauerſchen Gaſthauſe.den.
Sennewitz, d. 13. October 1861.

B. Haedike.
Ein Haus mit 5 bis 6 Stuben, womöglich

in der Mitte der Stadt,
ſucht. Adreſſen unter W. K. ſind abzugeben
gr. Märkerſtr. Nr. 11 im Hofe links

Daß ich nicht mehr Moritzkirchhof 3,
ſondern Gerbergaſſe I wohne, erlaube ich
mir hierdurch anzuzeigen. Louiſe Kuntze.

Die Erneuerung der Lotterie Looſe, welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens am 22.
d. M. bewirkt ſein muß, bringe ich hierdurch in Exinnerung.

Der Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann
e

LeinenDie

empfing ſoeben wieder eine Sendun
Creas- Leinwand), Taſchentücher, Handtücher,

Lager von

Niederlage von C. Schmabel,
Alter Markt 5 (Ecke der Nanniſchen Straße),

g Leinentvaaren eigenen Fabrikates breite
Drell und Hamaſtgedecke in vorzüglich ſchö

nen Muſtern, und empfiehlt ſolche zu den möglichſt billigſten Preiſen.

wird zu pachten ge e S e e SAußer allen deutſchen, ächt engl. und franz. Baxfamerſen und Woflette-Seisren halte

Apotheker Bergmann's Rispomade, e
beliebt durch ihre Eigenſchaften das Haar zu ſtärken und zu kräuſeln, à Fl. 5, 8 und 10

A. Bönm, Leipzigerſtraße 5.
Die Ungarweinhandlungs- Actien-Gesellschaften:

Fehete ès Taärsai in Erlau,
Burchardl Istvdn es Taursai in Tokuj,

verkaufen ihre naturreinen, kräftigen Krlauer Rothweine, anerkannt die beſten und geſündeſten Sorten Ungarns, dem fran
zöſiſchen Burgunder in Qualität ſehr ähnelnd, dieſen aber meiſt an Reinheit und Kraft übertreſfend, ſowie die altberühmten, ſtärken-
den, garantirt echten Wokajer Weine in ſämmtlichen deutſchen Zollv
Schottland etc. c. Lontractlich P durch die Herren

Hopmann, Fleter O. in Leipeig,von denen allein dieſe Sorten in gleich reinen, guten Qualitäten zu den Originalpretſen en gros und en deétail verfendet werden.
Wir empfehlen insbeſondere obige, ſowie alle Sorten ungariſcher Roth und Weiss weſne und die verſchiedenſten Gattungen von

Ausbrächenm (ſüße und herbe, rothe und weisse) in reinſten Qualitäten, die wir von S 200 Thlr. pr. Eimer, von
10 Nr. an bis 5 Thlr. pr. Flaſche verkaufen und auf Franco Anfragen Preiscourante franco gern verſenden.

Gleichzeitig bemerken wir, daß die Herren

Meiss er Se n men e Fertte u.ein Lager dieſer Weine übernommen haben und zu denſelben Preiſen wie wir verkaufen.

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige halten wir unſer

Lager echter reiner Vngarweine ebeſtens empfohlen und ſtehen mit Preiscouranten

en
gern zu Dienſten n Leipzigerſtraße Nr. 8

ereinsſtaaten, Schweden Norwegen,

on Meter G 00.

20,000 Thlr. Pr. G.
ſind ſofort hypothekariſch durch den Rechtsan
walt Dr. Sander in Cöthen auszuleihen.

Hausverkauf.
Ein in der Mitte der Stadt gelegenes Hausin ſehr gutem baulichen Stande, welches ſich

beſonders gut verzinſt, iſt zum Preiſe von
3000 Thlr. mit 1000* Thlr. Anzahlung aus
freier Hand zu verkaufen. Näheres bei Ed.
Stück rath in der Expedition d. 3tg.

Offene Lehrlingsſtelle
Jn mein Leder, Producten und Spedi

tionsgeſchäft kann ein mit guten Schulkenntniſ
ſen ausgeſtatteter junger Mann ſofort als Lehr
ling eintreten.

Aſchersleben, den 12. October 1861.
Bernharcdl Gerson.

Die neulich annoncirte Stelle eines Stell
machers iſt beſetzt.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin ſucht ſofort
eine Stelle. Adreſſen bittet man abzugeben bei

Madame Ninck,
Leipzigerſtraße Nr. 47.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Kellner zu
werden wird zum ſofortigen Antritt geſucht.

Preußiſcher Hof“ in Halle a/S.
Zur Jllumination empfiehlt Glas

lampen G. Brandt, Mauergaſſe 10.
Stadttheater in Halle.

Donnerstag den 17. October zur Vorfeier der
Krönung Jhrer Majeſtäten des Königs und

der Königin bei feſtlich geſchmücktem Hauſe
Feſtprolog von Heinrich Franke, ge
ſprochen von Frl. Zabel. Hierauf zum er
ſten Male: Scharnhorſt, oder: Preu
Fens Wiedergeburt, Schauſpiel in 5
Tkten von Heinrich Lindau.

Die Direetivn.
Raßnitz

2te und letzte Concert

Zur Krönungefeier Sr. Majeſtät des Kö
migs/ Freitag den 18. October ladet zum Ball
ergebenſt ein WRenz Gaſtwirth.

Beſten Magd. Sauerkohl
mit Borsd. Aepfel u. Weintrauben in
Oxh., Ankern, ſowie ausgewogen, offerirt

Julius Ritert.
Paraſſin-Kerzen, à 10 Jgr.,
blendend weiß ſehr hell brennend, und die ſich
nicht biegen, empfing wieder

Julius Riffert.

Freybergs Garten.
Donnerstag Abend Concert vom Muſik

director Fiedler. Anfang 7 Uhr.
Büſchdorf bet Halle.

Zur Krönungsfeier Sr. Majeſtät des Königs
ladet zum Ball ergebenſt ein H. Lehmann.

Bebitz.
Freitag den 18. ladet zum Ball, Krönungs

feier und Aufzug ganz ergebenſt ein
W. Kuhne.

Garſeng.
Freitag den 18. October zur Krönungsfeier

Sr. Mal des Königs ladet zum Ball ganz
ergebenſt ein A. Meyer.

Es iſt eine Uhr gefunden worden abzuho
len gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren
gr. Schlamm Nr. 4 beim Dr. Jehne.

Halle, den 15. October 1861.
Wir zeigen hiermit ergebenſt an daß am

Krönungstage den 18. Sctober von 12 Uhr

e

Mittags unſere Comptoire geſchloſſen ſein
werden.

Halle, d. 16. October 1861.
W. Barnitson G. Sohn
W. Lehmann.

Reinhold sSteckner.
Unſer Geſchäft iſt Freitag den 18. October

von 12 Uhr an geſchloſſen.
Z. G. H. Jaeniſch in Halle a/S.

Cönnern
Sonntag den 20. d. M. Nachmitt. 3 4 Uhr

freireligiöſer Vortrag von Uhlich.

Osmünde, in Krämers Salon
Sonntag den 20. October Abends findet das

gegeben von den
Geſchwiſtern Drechsler und Pianiſt
Hünmifcheée ſtatt, wozu freundlichſt eingeladen
wird.

Anfang 7 Uhr. Entrée: Herren 5 Da
men 2

Schlettau.
Sonntag Montag und Dienstag ladet zur

Dorf-Kirmeß freundlich ein
Peter, Gaſtwirth.

Sonntag, Montag und Dienstag geht ein
Omnibus von hier nach Schlettau zur Kir
meß, à Perſon 3 Abfahrt aus der „San
ne bei Herrn Thiele. 1. Fahrt 1 Uhr,
2. Fahrt 3 Uhr, 3. Fahrt 6 Uhr.

G. Heine.
GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

eute Nachmittag 4 Uhr wurde meine liebe
Frau, Loniſe geb. Schade, von einem Mäd
chen ſchnell und glücklich entbunden.

4. October 1861.
Fr. Sander

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 9 Uhr ſtarb nach langem, mit

vieler Geduld ertragenen Leiden mein innigſt
geliebter Gatte, unſer guter Vater und Schwie
gervater, der Königliche Amtsrath Friedrich
Geußenhainer, im 74. Jahre ſeines Lebens
an den Folgen von Carbunkelgeſchwüren.

Freunden und Bekannten widmen dieſe
ſchmerzliche Anzeige mit der Bitte um ſtille
Theilnahme die Hinterbliebenen.

Rittergut Oelsnitz, d. 1

Artern, d. 15. October 1861.
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Erſte Beilage zu 243

Bentſchland.
Berlin, d. 15 Octbr. Das nunmehr durch die Beſchlüſſe der

Peiden ſtädtiſchen Behörden definitiv feſtgeſtelte Programm der Ein
zugsfeierlichkeiten enthält, wie das „Communalblatt“ mittheilt,
im Weſentlichen die nachſtehenden Beſtimmungen

In Betreff der allgemeinen Anordnungen iſt dem ſchon bekannten noch beizufü
gen daß vor dem Thore bis zur Weichbildgrenze und darüber hinaus die berittenen
Corps ſo wie einige Jnnungen mit dem Schlächtergewerk an der Spitze demnächſt
die Schützengilde und die Rüdersdorfer Knappſchaft poſtirt ſein werden während die
anderen Jnnungen die Maſchinenbauer und übrigen Fabriken mit ihren Muſikchören,
Fahnen und Emblemen vom Thor bis zum königlichen Schloſſe zu beiden Seiten ein
Spalier bilden. Der Einzug Jhrer Majeſtäten erfolgt durch die bereits früher mit
getheilten Straßen dann aber über den Schloßplatz, bis zur Stechbahn über die
Schloßfreiheit und von dem Luſtgarten aus durch das Portal Nr. 5 in das königliche

Schloß. Dieſer ganze Weg von der Grenze des Weichbildes an wird durch Laub
gewinde, Blumen Fahnen und Maſtbäume bezeichnet und zu einer Feſtſtraße um
gewandelt ſein. Die Reihenfolge der Empfangsfeierlichkeiten iſt nun folgende

I. Jhre königlichen Majeſtäten werden am 22. früh Frankfurt a. O. verlaſſen
und bei dem Eintreffen an der Frankfurter Chauſſee vor dem dort erbauten Empfangs
ſalon von Deputirten der Stadt dem Bürgermeiſter Hedemann, den Stadträthen Dr.
Noht und Verner, ſo wie den Stadtverordneten Seidel, Schauß, Aſche und v. Ku
nowski empfangen und begrüßt werden. Nachdem die Allerhöchſten und höchſten Herr
ſchaften zu ihrer Einholung daſelbſt einige Zeit verweilt haben werden und der Be
fehl zur Abfahrt gegeben worden iſt, meldet der zur Führung der berittenen Corps
erwählte Stadtralh Krug mit den Führern der Corps dem Obermeiſter Rengert,
dem Brauereibeſitzer Richter, dem Rittergutsbeſitzer Griebenow und dem Kaufmann
Schemioneck, die Anweſenheit der berittenen Corps und bittet Jhre königlichen Ma

geſtäten allergnädigſt zu geſtatten daß die berittenen Corps ſich an die Spitze ſetzen
und Jhre königlichen Majeſtäten nach dem Schloſſe geleiten dürfen. Das Schlächter
gewerk giebt ſich hierbei die Ehre Jhren Majfeſtäten ein Gedicht zu überreichen.

2. Sobald alsdann Se. königliche Majeſtät zu Pferde geſtiegen ſein werden,
wird der Beginn des feierlichen Einzuges der Einwohnerſchaft durch drei Signalſchüſſe,
ſo wie durch das Läuten aller Glocken angezeigt. S
Z. Der erhaltenen Erlaubniß zufolge ſetzen ſich nunmehr die reitenden Corps an
die Spitze des der ſich in folgender Ordnung entwickelt 1) der Führer des
verittenen Corps, Staädtrath Krug, mit den beigeordneten Deputirten dem Schläch
termeiſter Oppen dem Brauereibeſitzer Guſtav Schwendy, dem Kaufmann Petſch und
dem Kaufmann Dreskow 2) das Schlächtergewerk, Meiſter und Geſellen 126 Mit
glieder, 3) der Brauerverein 46 Mitglieder, 4) das berittene Bürger Corps 80 Mit
glieder 5) das Corps der Kaufleute 100 Mitglieder. Demnächſt nach Maßgabe der
beſonderen Anordnung Sr. Majeſtät des Königs über den feierlichen Einzug 6) zwei
Züge des GardeKüraſſier Regiments mit den Trompeten und der Standarte an der
Spitze, 7) zwei ſechsſpännige königliche Equipagen, in denen die dienſtthuenden Kam
merherren Jhrer Majeſtät der Königin ſich befinden 8) zwei ſechsſpännige königliche
Equipagen mit den dienſtthuenden Ober Hof und Oberſten Hofchargen und zwar
in der erſten der Ober Hof und Haus Marſchall Sr. Majeſtät des Königs
und der Ober Hofmeiſter Jhrer Majeſtät der Königin in der zweiten der Oberſt
Kämmerer und der Oberſt Marſchall 9) eine Eompagnie des Regiments Garde du
Corps mit den Trompetern und der Standarte an der Spitze, 10) zwei Flügel Adju
tanten, 11) Se. Majeſtät der König, umgeben von Jhren königlichen Hoheiten dem
Kronprinzen und den Prinzen des königlichen Hauſes der Gouverneur
zur Rechten, und zur Linken der dienſtthuende General und der dienſtthuende Flügel
Adjutant Sr. Majeſtät 12) zwei königliche Stall meiſter 13) der große köntgliche
Staatswagen mit 8 Pferden beſpannt, in welchem Jhre Majeſtät die Königin und
Ihre königliche Hoheit die Kronprinzeſſin ſich befinden. Auf der rechten Seite
Neben den Hinterrädern reitet der Ober-Stallmeiſter, auf der linken Seite der Kom
mandant. Auf den Tritten des Wagens ſtehen die königlichen Leibpagen 14) eine
Eompagnie des Regiments Garde du Corps, 15) ein ſechsſpänniger königlicher Wagen
mit den Oberhofmeiſterinnen Jhrer Majeſtät der Königin und Jhrer königlichen Ho
heit der Kronprinzeſſin 16) ein ſecheſpänniger königlicher Wagen mit den Palaſt
damen Jhrer Majeſtät der Königin, 17) ein ſechsſpänniger königlicher Wagen mit den
Hofdamen Jhrer Majeſtät der Königin 18) ein ſechsſpänniger Wagen Jhrer könig
lichen Hoheit der Kronprinzeſſin mit den Hofdamen Höchſtderſelben 19) ein Zug des
GardeKüraſſier Regiments

4. Bei dem Eintreffen Jhrer königlichen Majeſtäten an den mit Laub und Fah
nen geſchmückten Eſtraden vor dem Thore auf welchen links vom Thore Magiſtrat
Und Stadtverordnete mit den Stadtälteſten rechts die Geiſtlichkeit und die Vertreter
Perſchiedener ſtädtiſchen Behörden behufs des feierlichen Empfanges Jhrer Majeſtäten
Platz genömmen haben nähert ſich die hierzu beſtimmte Deputation beſtehend für
Den Magiſtrat aus dem Ober Bürgermeiſter Krausnick, dem Stadt Syndikus Duncker,
dem Stadtrath Appelius und dem Stadtrath Dr. Woeniger, für die Stadtverordneten
Verſammlung aus dem StadtverordnetenVorſteher Lüttig, deſſen Stellvertreter Schaef
fer und den Stadtverordneten Bendit Krahmann Kunz Meyerhoff Reimer,
Schilde, v. Unruh und Wieſecke dem Allerhöchſten Herrſcherpagre und werden Namens
der Stadt Se. Majeſtät der König vom Ober Bürgermeiſter Krausnick, Jhre Maje
ſtat die Königin von Stadtverordneten Vorſteher Lüttig feierlich begrüßt. Unter dem
Ihren königlichen Majeſtäten dargebrachten Lebehoch ziehen ſodann Allerhöchſtdieſelben
n das Frankfurter Thor ein und verkünden 101 Kanonenſchüſſe, daß Jhre königli
chen Majeſtäten die Stadt betreten haben.

5. Der Zug begiebt ſich hierauf durch die feſtlich geſchmückte Große und Kleine
Frankfurter Straße durch die Landsberger Straße nach der auf dem Alexanderplatze
Sbauten, mit Fahnen, allegoriſchen Figuren und Jnſchriften geſchmückten Ehrenpforte,
wo JJ. kk. MM. von 112 zu beiden Seiten der Durchfahrt auf terraſſenartigen Er
Höhungen befindlichen Jungfrauen und 10 Ehrendamen der Stadt in einer kurzen An
ſprache begrüßt werden und die darzureichenden Begrüßungsgedichte der Stadt entge
gen zu nehmen geruhen. Die Ueberreichung der Gedichte geſchieht an Se. Maj. den
König durch Fräulein Clara Harnecker (Tochter des Stadtraths) umgeben von fünf
anderen Jungfrauen und begleitet von den Ehrendamen Frau Bürgermeiſter Hedemann
und Stadträthin Riſch, und dem Stadtrath Riſch und Stadtverordneten Kochhann,
an J. M. die Königin durch Fräulein Antonie Elſter (Tochter des Stadtverordneten),
ebenfalls umgeben von fünf anderen Jungfrauen und begleitet von den Ehrendamen
Frau Lüttig und Aſche (Gattinnen der betreffenden Stadtverordneten) und dem Stadt
rath Harnecker und Stadtverordneten Elſter.

6. Nachdem der Zug ſich wiederum in Bewegung geſeht hat, wird derſelbe ohne
weitere Unteibrechung in der oben beſchriebenen Weiſe bis zum kgl. Schloſſe geführt,
und nehmen die k. Wagen durch das Portal V. ihre Einfahrt, während die berittenen
bürgerlichen Corps vor dem Portal V. links nach dem Dome zu äbſchwenken.

7. Jn zwiſchen haben ſich auch die Jnnungen, durch welche der Zug geht, ſobald
JJ. kk. MM. mit ihrem Gefolge bei ihnen vorüber paſſict ſind nach und nach in
Zügen formirt und dem feierlichen Zuge angeſchloſſen. An der Ecke des Schloſſes, wo
Die Adleiſäule ſteht, macht der Zug Halt um den Befehl zum Vorbeimarſch vor Sr.
Maj. abzuwarten. Se. Maj. hatte allerdings den Durchmarſch durch das k. Schloß
genehmigt, da aber der k. Zug über die Schloßfreiheit ſeinen Weg nimmt, ſo geboten
es die Umſtände, für diesmal obige veränderte Anordnung hinſichtlich des Vorbeimar
ſches eintreten zu laſſen. 5

8. JJ. MM. werden geruhen, ſich vom dekorirten Balkon (über Portal II.),
eben ſo nachher auf der Luſtgartenſeite vom dekorirten Balkon (über Portal IV.) der
verſammelten Bürgerſchaft zu zeigen. Die Jnnungen erwarten den Augenblick, wo

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 17. October 1861.

JJ. kk. MM. auf dem Balkon (über Portal IV. erſcheinen um den Vorbeimarſch
zu beginnen.

9. Der Vorbeimarſch- der Jnnungen c. findet demnächſt in folgender Ordnung
ſtatt 1) Unter dem Vortritte mehrerer das Stadtbanner begleitenden Marſchälle er
öffnen die den Jnnungen vom Magiſtrate beigeordneten Gewerks Aſſeſſoren und zwar
die Stadträthe Pohle Coulon, Gilow, Francke, Sehlmacher, Geſenius, Nöldechen,
Schreiner, Wunſch und Zacharias den Zug 2) die Schützengilde 180 Mitglieder 3)
Rüdersdorfer Knappſchaft 250 M. 4) Brunnenmacher 60 M. 5) Tuchſcheerer und
Tuchbexeiter 154 M. 6) Nagelſchmiede 150 M. 7) Bäcker 1300 M. 8) Hutmacher
300 M. 9) Schneider 1430 M. 10) Strumpfwirker 125 M. 11) Klempner 1682
M., 12) Kürſchner 421 M. 13) Barbtere 725 M. 14) Dachdecker 205 M, 15)

Kupferſchmiede 187 M. 16) Handſchühmacher 182 M. 17) Böttcher 430 M. 18)
Zinngießer 50 M., 19) Weißgerber 140 M 20) Schuhmacher 5600 M., 21) Zeug
ſchmiede 129 M., 22) Schwertfeger 20 M 23) Raſchmacher 300 M. 24) Korbma
cher 335 M., 25) Gürtler 800 M. 26) Maler 300 M. 27) Goldſchmiede 580 Me,
28) Schiffbauer 133 M 29) Seifenſteder 44 M. 30) Conditoren 60 M 31) Nad
ler und Siebmacher 90 M. 32) Kammmacher 82 M. 33) Tiſchler und Stuhlmacher
3100 M. 34) Feilenhauer 90 M. 35) Glaſer 320 M. 36) Tuchmacher 485 M.,
37) Weber 1650 M., 38) Tapezierer 740 M., 39) Zimmerleute 560. M. 40) Schmie
de 700 M. 41) Stellmacher 300 M. 42) Drechler 1300 M. 43) Steinhauer 119
M. 44) Maurer 2500 M. 45) Meſſerſchmiede 145 M. 45) Fiſcher 70 M. 47)
Bürſtenmacher 170 M., 48) Buüchbinder 1680 M., 49) Gelbgießer 180 M, 50) Uhr
macher 356 M. 51) Pfefferküchler 117 M. 52) Seiler 64 M. 53) Sattler, Rie
mer und Täſchner 650 M. 54) Lederbereiter 158 M. 55) Schloſſer 1600 M 56)
Toöpfer 640 M., 57) Poſainentiere und Knopfmacher 750 M., 59) Vergolder 416 M.
59) Schornſteinfeger 110 M. 60) Lobgerber 265 M. 61) Seidenwitker 1350. M.
62) Steinſetzer 58 M. 63) Lackirer 255 M. Hieran ſchließen fich 64) Maſchinen
bauer 10,000 Mitglieder 65) Mechaniker und Optiker 70 M. 66) Buchdrucker 500
M., 67) Brettſchneider 250 M 68) Bandmacher 50 M. 69) Tabacks arbeiter 150
M., 70) Cigarrenarbeiter 700 M. 71) Mitglieder der Allgemeinen Fabrik Arbeiter
kaſſe c. 3000 M.

Die Feierlichkeit des Tages wird am Abend mit einer allgemeinen Erleuchtung
der Stadt geſchloſſen welche Seitens der Communalverwaltung die ſchon angegebenen
IJnſtiktute, Gebäude Monumente, Straßen und Plätze begreift, theils durch Licht,
fheils durch Gas, Gasſterne, Feuerbecken und bengaltſche Flammen. Während der
Erleuchtung wird über der Stadt ein großes hörizontales Feuerwerk mittelſt erleuchte
ter Ballons abgebrannt werden.

Hangau, d. 11. Octhr. Mehrere hieſige Bürger haben, wie jetzt
erſt verlautet, bereits ſeit mehreren Monaten die Zahlung ihrer
Staatsſteuern verweigert, weil dieſelben nicht, wie die Verfaſ
ſung von 1831, die ſie einzig und allein als zu Recht beſtehend an
erkennen könnten, vorſchreibe von der Ständeserſammlung bewilligt
ſeien. Geſtern iſt nun bei Einem derſelben Pfändung vorgenommen
worden wobei aber derſelbe, ein Mann von gemäßigter Geſinnung,
aber entſchiedenem Willen, den die Pfändung vollziehenden öffentlichen
Diener in ruhiger Weiſe auf das Ungeſetzliche ſeiner Handlung auf
merkſam zu machen nicht unterlaſſen hat. Wem kommt bei dieſem
Vorfall nicht Hampdenſs Handlungs weiſe zu den Zeiten Karl's J. von
England in den Sinn? Wir werden nicht verfehlen den weitern Ver
lauf dieſer bemerkenswerthen Begebenheit zu berichten. (Zeit.)

Aus den Herzogthümern, d. 13. Octbr. Nach zuverläſſi
gen kopenhagener Berichten bereitet die däniſche Regierung, als deren

leitende Kraft gegenwärtig Orla Lehmann anzuſehen iſt, eine Reihe
von eingreifenden Geſetzentwürfen vor, welche dem im Januar zu
berufenden Reichsrathe vorgelegt und eventuell ohne jede Rückſicht auf
Holſtein Lauenburg zur Ausführung gebracht werden ſollen, wodurch
die Jncorporation Schleswigs, wenn auch nicht nominell, ſo doch ma
teriell zur vollendeten Thatſache werden würde. Daß man gleichzeitig
Holſtein Lauenburg eine vollkommen ſelbſtſtändige Stellung geben und
namentlich ſeine Finanzen nicht ferner zur däniſchen Armee und Ma
rine beiſteuern laſſen wolle, iſt eine Anſicht, die nur in wenig unter
richteten Köpfen hat entſtehen können. Dänemark ſchöpft aus Hol
ſtein Lauenburg jährlich eine Summe von circa 3 Millionen Thalern,
die jetzt ausſchließlich für däniſche Zwecke und Jntereſſen verwandt wird
es denkt deshalb auch keineswegs daran, auf dieſe ſo hübſche Einnah
me in einem Augenblicke zu verzichten, wo es durch große Anſtrengun
gen für Befeſtigungswerke, Flotte u. ſ. w. mehr als je die Unzuläng
lichkeit ſeiner eigenen Hülfsmittel hat fühlen lernen. Worauf man
aällenfalls und nur gegen ſehr große Conceſſionen von deutſcher Seite
verzichten würde, iſt der Zuſchuß, den Holſtein in den letzten Jahren
noch über die Summe des Normalbudgets hinaus zu däniſchen Zwecken
hat leiſten müſſen. Gerade der Punkt, daß Dänemark der Einnah
men, welche es gegenwärtig aus Holſtein bezieht, verluſtig gehen wür
de, iſt es, was die Dänen vor der Execution eine ſolche Furcht em
pfinden läßt. Freiwillig, ohne Schwertſtreich auf dieſe Einnahmen zu
verzichten, wäre in den Augen der Dänen ſo viel, als Holſtein, das
ſich ſeit 1852 als eine ſo fette Weide für ſie erwieſen hat, preis

geben. (M.Jtalien.
Der Papſt hat am 30. Septbr. eine donnernde Anſprache im ge

heimen Konſiſtorium gehalten. Den Hauptärger verurſacht ihm der
Umſtand, daß die „geiſtlichen Cenſuren“, Bann und die ähnlichen Stra
fen, nicht mehr ziehen wollen. Es kümmert ſich in Jtalien kein
Menſch darum. Auch über die Zuſtände in Mexiko und Neugranada
ſpricht ſich der heilige Vater ſehr bekümmert aus. Man denke, was
dort geſchehen iſt. Der Papſt ſagt: „Sie (d. h. die ſchrecklichen Uebel
thäter) haben die Mitglieder der berühmten Geſellſchaft Jeſu, welche
der Religion und der Geſellſchaft ſo große Dienſte geleiſtet hat, ver
trieben und dem Legaten dieſes heiligen Stuhles geboten, binnen dreien
Tagen das Gebiet ihres Staates zu verlaſſen. Bei einem ſo bekla
genswerthen Umſturze der göttlichen und menſchlichen Dinge begreift
Jhr leicht, Ehrwürdige Brüder, die ganze Bitterkeit Unſeres Schmerzes.“

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 13 Hctober. Von Horodlo ſind heute Nach

richten angekommen. Da die Regierung die Zuſammenkunft in



verboten hatte, ſo fand dieſelbe in deren nächſter Umge
gend ſtatt. Alle Provinzen des ehemaligen Polens waren durch ihre
Abgeordneten vertreten. Altare wurden im Freien aufgeſtellt, Geiſt
liche hielten Meſſen und Reden, das Volk ſang patriotiſche Lieder und
unterhielt ſich über die wichtigſten Fragen des Tages. Der Biſchof
Baranowski wurde angeblich ünter Androhung der Depörtation nach
Liner der ruſſiſchen Feſtungen verhindert die Feierlichkeiten zu leiten
er reiſte von Horodla nach Lublin zurück. Dagegen kamen einige 60
unirte und katholiſche Geiſtliche, welche dieſſeits und jenſeits des Fluſſes
Bug (in Polen und Wolbynien) Gebete veranſtalteten und zum
Volke ſprachen. Folgendes Actenſtück wurde dort von den Deputir
ten verfaßt

Geſchehen an der Grenze der Stadt Horodlo am Bug in der Wofwodſchaft
Lublin, im kulm'ſchen (Chelm) Lande am 10. October 1861.. Nachdem ſich heute
durch ihre Delegaten diejenigen Provinzen verſammelten aus welchen das alte Polen
während der in Horodlo im Jahre 1413 ſtattgehabten Zuſammenkunft unſerer Vorfah
ren zuſammengeſetzt war und welche (Zuſammenkunft) Polen, Lithauen und Ruthenien
(Rus) in ein unauflösbares Band vereinigte und zwar die Posner, Kaliſcher
und Sieradzer Wofwodſchaften, das Land Wielun, die Wojwodſchaften Lentſchitz,
BrzescKufawski, Jnowroclaw, das Land Dobrzyn, Plock, Mazowien, Rawa, Pinsk,
Kulm Krakau, Oswiecim, Zator, Sandomir das Fürſtenthum Siewier, Wofwod
ſchaft Kieff, Reußen das Zydacçzewer Land Przemysl Halicz, Chelm, Wolhynien,
Podolien Lablin, Belzk, Podlachien, Braclaw, Czernichow, Wilno, Trock, Fürſten
thum Zmudz, Smolensk, Polock, Nowogrod Witebsk, Brzesko liktewsk, Mécislaw,
Minsk, Livland, Kurland, ſowie Deputirte aller Domeapitel, geiſtlichen Orden und
aller geiſtlichen Corporationen, Deputirte der gelehrten und literariſchen Geſellſchaften,
der Univerſitäten und höhern Lehranſtalten der mediciniſchchirurgiſchen Akademie in
Warſchau, der Redactionen der polniſchen und rutheniſchen Zeitungen aller Zünfte
und aller organiſirten Inſtitutionen nebſt einigen Tauſenden aller Confeſſionen und
Stände. Da der größte Theil des hier verſammelten Volkes, von bewaffneter Mili
tärmacht umgeben in ſeinem feierlichen Zuge unter der Fahne des Erlöſers und der
üblichen religiöſen Embleme, nach der Stadt nicht hereingelaſſen wird, wo es am 448.
Jahrestage der Vereinigung dem Allmächtigen dafür danken daß er trotz des ſchädli
chen Einfluſſes der drei uns feindlichen Regierungen uns in den alten Geſinnungen
erhalten hat, und vor ſeinen Altären für unſere allgemeine Auferſtehung beten wollte,
verſammeln wir uns an der Grenze der durch die Vereinigung der drei Völker bekann
ten Stadt und erneuern den Horodler Act in ſeinem ganzen Umfange, indem wir
hiermit gegen den Gewaltejngriff in unſere Freiheiten und Geſetze, gegen die unter
jochende Form der Regierung und gegen alle eigenmächtigen Theilungen Polens pro
teſtiren und die Wiederherſtellung ſeiner Unabhängigkeit verlangen. Dieſer Act, wel
cher bei der jetzigen Lage der Dinge an die betreffende Stelle nicht gelangen kann,
weil er in einem despotiſch regierten Lande welches keine Nationalrepräſentation be
ſitzt, verfaßt worden iſt ſoll in allen ausländiſchen Zeitungen veröffentlicht werden
damit er zur Kenntniß der uns unterdrückenden Staaten ſowie auch derjenigen, wel
chen der Schmerzensſchrei des geknechteten Volkes nicht gleichgiltig iſt, gelange.“

An demſelben Tage fand auch in Macieſowice, berühmt durch die
Schlacht, wo Kosciuszko unterlag, eine Volksverſammlung von
etwa 10,000 Perſonen ſtatt. In der Synagoge der Vorſtadt
Praga, am andern Ufer der Weichſel, war heute ein Gottesdienſt
für's Vaterland veranſtaltet, wobei man auf der Tafel der zehn
Gebote den polniſchen Adler und das lithauiſche Wappen aushängte.
Tauſende von Menſchen waren zugegen.

dieſer Stadt

Jn Berlin eingetroffene Briefe aus Warſchau melden Der
Adel gab den zum Begräbniſſe des Erzbiſchofs hergekommenen Land
leuten im Hotel Europe einen großartigen Abſchiedsſchmaus wo Für
ſten und Grafen mit Bauersleuten bei Champagner auf das Wohl des
Vaterlandes anſtießen. Der Adel fuhr dann mit den Bauern in Om
nibuſſen und Droſchken nach dem Bahnhofe, wo in einem demſelben
gegenüber liegenden Garten der Adel die ſcheidenden Bauern nochmals
regalirte. Mehr als 10,000 Zuſchauer waren anweſend. Zuletzt wur
den die Bauern mittels eines Extrazuges nach Hauſe befördert nach
dem noch feurige Nationnallieder angeſtimmt, auch noch eine Predigt
von einem Dorfgeiſtlichen improviſirt war. Die anweſende Polizei
und die Gensd'armen blieben ſtumme Zuſchauer. Die Briefe befürch
ten für den Dienstag, den 15. d. M., bei Gelegenheit der Todestags
Feier Kosciuszko's, neue Kundgebungen.

Spanien.
Wie man dem „Siécle“ berichtet, wurden am 9. October auf

dem Richtplatze von Barcelona, auf Befehl des Biſchofs dieſer Stadt
300 Bücher verbrannt, welche man einem Buchhändler weggenommen
hatte, weil ſie mehr oder weniger des „Spiritismus“ ſchuldig befunden
worden waren. Dem Autodafé ſtand ein Geiſtlicher in dem prieſterli
chen Gewande vor, welcher in der einen Hand ein Kreuz, in der an
dern eine Fackel hielt. Ein Notar und ein Schreiber waren mit der
Abfaſſung des Protokolls beauftragt zur Seite des Prieſters befand
ſich ein höherer Beamter, während drei Mezos das Feuer des Schei
terhaufens unterhielten. Als die 300 Bücher verbrannt waren zogen
ſich der Prieſter und ſeine Gehülfen unter dem Pfeifen einer unzähl
baren Menge und dem Geſchrei: „„Nieder mit der Jnquiſition zu
rück. Das „Pays“ theilt die Forderungen mit, welche Spanien
an Megxico ſtellt: 1) Spanien verlangt vollkommene Genugthuung für
die ſeinem Geſandten zugefügte Beleidigung; die mexicaniſche Regie
rung ſoll zu dieſem Zwecke einen außerordentlichen Geſandten, der Ent
ſchuldigungen vorzubringen hat, nach Madrid ſenden. 2) Vollſtändige
Anerkennung des Vertrages von MonAlmonte Eröffnung eines hin
reichenden Credits, um die rückſtändigen Zahlungen zu decken, oder ſo
fortige Erlegung einer Summe von 10 Mill. Realen. 3) Beſtrafung
der mexſcaniſchen Unterthanen welche die Intereſſen ſpaniſcher Unter
thanen beeinträchtigt haben Entſchädigung für die Wegnahme der
Handels Fregatte Concepcion. Im Falle die mexicaniſche Regierung
innerhalb zwölf Tagen nach gemachter Eröffnung dieſe Bedingungen
nicht annimmt, ſo ſollen das ſpaniſche Geſchwader und das Landheer

s d und Pubalcaba von Vera Cruz undTa o Beſitz nehmen. ie ſpaniſche editi ege exiim Laufe des November ſende e rn Wer
Jn London ein er

gegangene Nachrichten aus NewYork vom 5. d.verſichern daß General Price Lexington geräumt um ſich mit

Mac Culloch zu vereinigen und Fremont anzugreifen Sturge 8
habe Lexington beſetzt. Zehn Compagnieen griffen die Sonderbündli
bei Chapmansville an, ſchlugen ſie, tödteten zehn Mann und nahme
200 gefangen. Man erwartete in einigen Tagen eine Schlacht am Po
tomac. Sharman wird General Anderſon in Kentucky erſetzen

Die Einzelheiten, welche der ſpaniſchen Einverleibung der Re
publik San Domingo vorhergegangen und dieſelbe begleitet haben, ſind,
nach Allem, was darüber bisher verlautete, ſo durchaus ſkandalöſer
Art, daß die Annexionspolitik der Krone Spanien in ganz Amerika
einen Sturm des Unwillens hervorgerufen hat. Der Präſident der
Republik Peru, Joſe Fabio Melgar, hat in einer Note an ſämmtliche
amerikaniſche Kabinette dieſer Entrüſtung Ausdruck gegeben. Nachdem
er die ſchmachvolle Art, wie Santang die Republik an Spanien ver
ſchachert hat, geſchildert, und gegen den „Staatsſtreich“, der das ganze
amerikaniſche Völkerrecht in Frage ſtelle, einen ſehr energiſchen Proteſt
eingelegt und auch darauf hingedeutet hat, wie die ſpaniſchen Agenten
gefkiſſentlich Verachtung gegen die amerikaniſchen Regierungen zur
Schau trügen und ſyſtematiſch überall Händel ſuchten, fordert er die
amerikaniſchen Staaten zu gemeinſamen Schritten auf, „um die Poli
tik anzunehmen die im vorgeſehenen Falle den Calamftäten zuvorkom
men ſolle, auf die ſolche Vorgänge abzielen.““ Die jetzige Zerfabren

heit der amerikaniſchen Staaten läßt allerdings kaum eine gemeinſame
Frontbewegung gegen Spanien erwarten aber Nordamerika braucht nur
wieder aufathmen zu können, ſo iſt eine Liga ſämmtlicher amerikaniſchen
Staaten für den alten Leitſatz da: „Amerika für die Amerikaner!“

Vermiſchtes
Die beiden Kronen, welche in Königsberg bei der Krönung

benutzt werden und morgen dorthin abgehen, ſind noch ganz dieſelben,
wie zur Zeit Königs Friedrich J., nur die 8 Bänder ſind neu und
etwas leichter gemacht worden, als die früheren waren. Um den un
tern Rand der Krone des Königs läuft eine Reihe von 32 DHiamanten,
von denen keiner unter 80- bis 90,000 Thlr. Werth hat; die Bänder
bis zu dem von einem großen Saphyr gebildeten Knopf ſind gleich
falls ſchwer mit großen Diamanten beſetzt. An dem maſſio goldenen
Scepter befinden ſich die zwei großen Rubinen Peters des Großen.
Die Spitze des Scepters bildet ein Adler von Brillanten. An dem
großen Diamantencollier der Königin hängt der berühmte Diamant
Sancy. Er iſt ſeit ungefähr vier Jahrhunderten in Europa und kam
aus Jndien. Der erſte Beſitzer war Carl der Kühne; er trug ihn in
der Schlacht bei Nancy, wo er fiel. Ein ſchweizer Soldat fand den
Diamanten und verkaufte ihn für einen Gulden an einen Geiſtlichen.
Jm Jahre 1489 kam er an Anton König von Portugal, der ihn aus
Geldnoth an einen Franzoſen für 100,000 Fr. verkaufte, durch den er
an Sancy kam, von dem er den Namen erhalten hat. Als Sancy
als Gefandter nach Solothurn ging, befahl ihm König Heinrich III.
ihm als Pfand jenen Diamanten zu ſchicken. Der Diener, welcher ihn
überbringen ſollte, wurde aber unterwegs angefallen und ermordet,
nachdem er den Diamanten verſchluckt hatte. Sancy ließ den Leich
nam öffnen und fand den Edelſtein im Magen. Jacob II. von Eng
land beſaß dieſen Hiamanten, als er nach Frankreich kam. Später
war er im Beſitz Ludwigs IV. und V. Die Preußen erbeuteten
ihn von Napoleson in der Schlacht von BelleAlliance.

Leipzig, d. 14. Oct. Dem ehemaligen Profeſſor der Theo
logie zu Leipzig, Bruno Lindner, der bekanntlich zu „Arbeitöhaus
verurtheilt war, iſt dem Vernehmen nach in Folge eines Gnadenge
ſuchs ſeine Strafe ſo weit gemildert worden daß er in das Landes
gefängnitz zu Hubertusburg gebracht worden jſt, wo er z. B. ſeine
eigenen Kleider tragen darf und mancherlei andere Erleichterungen ge
gen früher genießt.

Dr. A. Drechsler macht im „Dresdn. J.“ bekannt: Die Nach
richt von einem Kometen im Orion, welche von Turin aus in
die Welt geſendet worden iſt, beruht auf Täuſchung. Entweder hat
man den Orion Nebel für einen Kometen gehalten oder ſich erlaubt
abſichtlich zu myſtificiren. Man wird alſo ſich vergeblich bemühen,
wenn man es fortſetzt dieſen fingirten dreiſchwänzigen Kometen am
Himmel zu ſuchen.

S SOffenbach, d. 13. October. Der durch ſein tragiſches Ende
in Hamburg bekannte Löwe der Kreutzberg'ſchen Menagerie iſt in
unſrer Stadt angekommen, um unter den Händen unſers kenntnißrei
chen und in der naturgetreuen Darſtellung der Thiere höchſt geſchickten
Conſervators, Hrn. W. Schmidt, veſſen treffliche Arbeiten einen weit
verbreiteten Ruf genießen, gewiſſermaßen ein neues Leben zu gewinnen
und auch noch einer ſpätern Zeit ſeiner Schönheit wegen würdig auf
bewahrt zu bleiben.

Warſchau, d. 7. October. Jn der Gubernialſtadt Rad o m
hat man eine neue Art von Katzenmuſik reſp. Hundemuſtk erfunden
Man beſchmiert nämlich die Thürpfoſten der zu Beehrenden mit Wolfs
fett, welches die Eigenſchaft hat, alle Hunde herbeizuziehen, die ſich
dann durch ein alles überſteigendes Geheul unterhalten.

Die erſte Veranlaſſung zur Auswanderung der Tataren aus
der Krimm gab der Umſtand, daß diejenigen welche ſich in dem vrien
kaliſchen Kriege kompromittirt hatten, nach dem Friedensſchlüſſe durch
Vermittlung der Allirten die Erlaubniß zur Ueberſiedelung in die Do
brudſcha erhielten. Die Auswanderung wurde aber immer bedeutender
und erreichte 1860 den höchſten Grad. J Eunpatoria allein ſchifften
ſich im Sommer des genannten Jahres S1,240 Individuen ein und
nahmen 13 700 Stück Vieh mit. Jm Ganzen belief ſich die Zahl der
im Jahre 1860 ausgewanderten Tataren und Nogaier auf 230,000
Da nun die Halbinſel ungefähr 241,000 tatariſche und 80 000 nogai
ſche Bewohner zählte, iſt von der tatariſchen Bevölkering äußerſt we
nig (von der nogaiſchen nichts) in der Krimm zurückgeblieben

r



London d. 11. October. In Holloway in London iſt es
wieder einmal vorgekommen, daß eine junge Dame durch ihre Eri
noline verbrannte. Jhr Vater ihre Mutter, ihr Bruder und ein
Mr. French erhielten bei dem Verſuche, ſie zu retten, ſchwere Brand
wunden. Jn Yarmouth ging eine Dame in weiter Crinoline an
einem 71 jährigen Jnvaliden vorbei, faßte ihn glücklich mit dem unter
ſten Eiſenreifen und warf ihn auf's Pflaſter, ſo daß er an zwei Stel
len das Bein brach. Die Dame marſchirte ruhig weiter, ohne dem
alten Manne mit ihrer Hülfe oder Sympathie beſchwerlich zu werben.
Der „Globe“ fragt, ob man ſie nicht wie eine Eiſenbahn Compagnie
um Schadenerſatz belangen kann.

Eine Amerikaniſche Zeitung, Häartfort Homſtead“, theilt fol
gendes ergötzliche Geſpräch mit, das ihr Redacteur kürzlich beim Din
gen eines Dienſtmäbchens erlauſchte: Eine Dame, welche ein Mädchen
für Alles brauchte, wird in das Sprechzimmer gerufen, um eine Hienſt
ſuchende zu ſehen. Biddy (auf dem Sopha ſitzend): Jch höre, Sie
ſuchen ein Dienſtmäbchen. Dame: Ja. Biddy: Haben Sie kal
tes und warmes Waſſer bequem durch das ganze Haus geführt
Dame: Ja. Bidty: Jſt Gas in der Küche? Hame: Ja.
Biddy: Befinden ſich Teppiche im Zimmer des Dienſtmädchens
Dame Ja. Bibdy: Haben Sie einen Bedienten, der das Feuer
anmacht und die Schuhe wichſt? Dame: Das Dienſtmädchen macht
ihr Feuer ſelbſt an und wichſt die Schuhe. BDiddy: Dies iſt recht
fatal. Aber Jhr Haus gefällt mir ſonſt recht gut, die Küche ſieht
recht bequem aus und ich denke, ich trete ein. Jch erwarte neun Dol
lars Monatslohn, da ich nie für weniger arbeite. Dame: Allein ich
muß Jhnen eine Frage vorlegen? Können Sie Piano ſpielen
Biddy: O nein, das weniger, Madam. Dame: Ja, dann kann ich

ſeldorf, Lohsberger a. Hannover. Die Hrrnu. Partik. Blieding u. Ottenſtein a.
Bremen. Die Hrrn. Kaufi. Landsberger a. Berlin Hartmann a. Meerane,
Hellwig a. Breslau.

Stadt ZAürſeon. Hr. Hauptm. im Magd. Füſ.Reg. Nr. 36 Neſſelmann a. Zeitz.
Hr. Landwirkh Liebelt a. Colditz. Hr. Apoth. Reinhardt a. Köln. Die Hrrn.
Kaufl. Berend a. Hamburg, Heinzel a. Erfurt, Pinkuß a. Berlin, Wolf a. Mag
deburg, Krebs a. Frankfurt.

Golduer Eng. Hr. Rent. v. Nettelbock a. Dresden. Hr. Fabrik. Hitzeroth a.
Magdeburg. Hr. Agent Heinzelmann a. Berlin. Hr. Oekon. Forſter a. Garde
legen. Die Hrrn. Kaufl. Bolms a. Stendal, Winkler a. Allenrode. Hr. Leh
rer Säckermann a. Hamburg.

o lduer Fs wes. Hr. Rittergutsbeſ. v. Rittig a. St. Petersburg. Hr. Privat.
Chesnet a. New Yörk. Hr. Fabrik. Oglesbey a. London Hr. Cand. theol.
g. Ports a. Havre. Hr. Sind phil. Claßen a. Danzig. Hr. Monteur Zahn a.
Lauchſtädt. Hr. Fabrik. Geitner a. Leisnig. Die Hrrn. Kaut. Schmidt a.
Berlin Leo a. Magdeburg.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. OAmtl. Hünicke a. Eisleben Bengelsdorff a.
Schwemſal. Hr. Rittergutsbeſ. Kluge a. Wolfen. Hr. Ortsrichter Böge a. Beu
den. Hr. Seminarlehrer Treſcher a. Elſterwerda. Frl. Schmiedchen a. Dresden.
Die Hrrn. Kaufl. Becker a. Naumburg, Vogel a. Crefeld, Spatz a. Berlin. Hr.
Lieut. Wichmann a. Adria. Hr. Jngen. Wiegers a. Hamburg.

Sohwarzer Bär. Die Hrru. Kaufl. Fertſch a. Berlin Cohn a. Eilenburg
Hr. Mechan. Drauſchold a. Wien. Hr. Fabrik. Hochnis a. Leipzig.

Wente's Mötel. Die Hrrn. Kaufl. Weilfing a. Witzenhauſen, Frinele a. Daubitz
b. Wien, Zeifing a. Buchenau, Vogel a. Mühlberg, Kramer a. Leipzig. Die
Hrrn. v. Kronau u. v. Zopfen a. Göttingen.

Mötel v Hisenbann. Hr. Graf Flemming m. Frau, Tochter u. 2 Söhnen
a. Groſſen b. Zeitz. Frau Geh. Räthin Weiß m. Fam. a. Berlin. Hr. Gutsbe
du Bris a. Danzig. Hr. Major Melchior m. Frau u. Kindern a. Köln. Hr.
Rittmſtr. a. D. Ulfert m. Frau u. 2 Söhnen a. Paderborn Hr. Fabrik. Siem
ſon a. Hannover. Die Hrru. Kaufl. Meier a. Nürnberg, Elsmann a. Bremen.
Hr. Rent. Bartels a. Frankfurt a. M.

Meteorologiſche Beobachtungen.Sie nicht brauchen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. October.
Hr. v. Borcke m. Gem. u. Diener a. Beyernaumburg.rer ntergutsbeſ. v. Gersdorf a. Breslau.

Rent. Chamourette m. Tochter a. Zürich. Die Hrrn. Fabrik, van Els a. Düſ

Bekanntmachungen.
Retonrbriefe.

1) An Wittig in Greifs wald. 2) v. Münch
hauſen in Jüterbogk. 3) Reichardt in Leip
zig. 4) Schrödt in Barby. 5) Pohley in
Leipzig. 5) Rümpler in Reudnitz

Halle den 15. October 1861.
Königl. Poſt Amt.

Edictalladung.

15. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Zu der Herſtellung von ſtädtiſchen Straßen
Pflaſterungen ſind außer dem gewöhnlichen Be
darfe noch 150 Schtrth. boſſirte Pflaſterſteine
erforderlich welche entweder durch petersberger,
oder denſelben an Härte und Güte gleichkom
mende andere Steine beſchafft werden ſollen.

Unternehmer zu dieſer Lieferung werden hier
durch eingeladen, Offerten unter Beifügung von
boſſirten ProbeSteinen von ca. 5 Zoll vreiten,
7 Zoll langen Köpfen und 6 bis 8 Zoll Höhe

Herr Rittergutsbeſitzer Gottlieb Pagen
hardt in Borxleben hat die gerichtliche
Zuſchreibung der nachverzeichneten, in der
Ringleber Flur gelegenen Wieſen Grund
ſtücke, als r

5)12 Ar. die krummen Wieſen neben Mada

me Frantz und Hr. Gottlob Ruhmer.

s/16 Ar. der Viehweg neben Madame Frantz

und den tiefen len
12 Ar. die tiefen Wieſen neben Madame

Frantz und Hrn. Gottlob Ruhmer.
4

1 Ar. die tiefen Wieſen neben Madame
Frantz und Auguſt Bierbach.

5

3 Ar. die Töpferwieſe neben Hrn. Ritter
gutsbeſttzer Kögel und Gottlob Feydick,
ſämmtlich in den Unterwieſen gelegen.

6.
3 Ar. auf dem Trabterlande neben ſich ſelbſt

und Friedrich rer
ſo von 8 Arn. daſelbſt neben ſich ſelbſt und

Hrn. Rittergutsbeſitzer Kögel.
8

von 4 Arn. daſelbſt neben Hrn. Rit
tergutsbeſitzer Kögel und Mad. Frantz

beankragt, ohne das Eigenthum eines ſeiner Vor
beſitzer an denſelben urkundlich nachweiſen zu
können, deshalb den Erlaß von Edictalien be
antragt

Es werden daher alle diejenigen, welche An
ſprüche an dieſen Grundſtücken zu haben ver
meinen, hiermit aufgefordert, dieſelben in dem

hierzu auf
den 19. November d. J.

anberaumten Edickaltermite geltend zu machen,
außerdem ſie derſelben für verluſtig erachtet wer
den und die Zuſchreibung ohne Vorbehalt erfolgt.

Frankenhauſen, den 6. Octbr. 1861.
Fürſtl. Schwarzb. Juſtizamt.

an den Unterzeichneten bis zu dem 15. Novbr.
d. J. einzureichen, und die Preisangabe für die
Lieferung franco Halle a/S. bis zur Ver
brauchsſtelle excl. Aufſtellung abzugeben.
Halle den 16. October 1861.

Der Stadtbaumeiſter
G. Herſchenz.

Das in der Klausſtraße allhier unter Num
mer 28 belegene, früher Schaleſche Haus mit
geräumigem Laden ſteht aus freier Hand zum
Verkauf. Ich bitte Kaufluſtige, darüber mit
mir in Unterhandlung zu treten.

Halle, den 14. October 1861.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.
Verkaufs -Anzeige!

Der Gaſthof „Zum deutſchen Hauſe“ in
Eisleben ſoll unter günſtigen Bedingungen
aus freier Hand verkauft werden.

Indem ich daher Kaufluſtige hiervon in Kennt
niß ſetze, bemerke ich, daß ich vom Gaſthofsbe
ſitzer Herrn Sehnert beauftragt bin, die Ge
bote auf Grund der bei mir einzuſehenden Ver
kaufsbedingungen bis zum 14. November er.
entgegenzunehmen.

Eisleben, den 14. October 1861.
Der Juſtizrath Bindewald.

Guts- Verkauf.
Daſſelbe liegt im Reg B. Magdeburg, e

Meil. v. d. Eiſenbahn u. hart an der Chauſſee,
enthält 500 M. Weizenbod., 87 M. Wieſen,
33 M. Weid. u. eine ſehr rentable Ziegelei zu
500,000 Stck. Steinen, complettes lebendes u.
todtes Jnventar, großen beguemen Hof, mit faſt
durchweg neuen WirthſchaftsGebäuden u. herr
ſchaftlichem Wohnhauſe, und ſoll mit voller
Erndte gegen eine Anzahlung von 25,000 7
verkauft werden. Mit dem Verkaufe vom Hrn.
Beſitzer beauftragt, gebe ich Selbſtkaäufern na
here Auskunft.

Magdeburg, im October 1861.
Der Amtmann Biermann,

F

Kirchner Katharinenſtr. Nr. 10.

Luftdruck. 338,44 Par. L. 338,31 Par. L. 338,28 Par. L. 338,34 Par. L.
Hr. Rit e Dunſtdruck 8,54 Par. L. 4,50 Par. L. 4,63 Par. L. 3,96 Par. L.

Hr. Geh. Rath Bentheim a. Berlin. Hr. Rel. Feuchtigkeitß 98 pCt. 64 t. 9 t t.
Luftwärme 6,7 G. Ri. 14,3 G. R. 9,2 G. R. 10,1 G. Rum

Bekanntmachung. Bekanntmachung.
Jn der Ammendorfer Feldmark ſoll den

21. October früh 9 Uhr ein Waſſergraben von
300 Ruthen Länge mindeſtfordernd verdungen
werden wozu Unternehmer ſich im Gaſthof zum
Adler einzufinden haben.

Der Orts- Vorſtand.
Bäckerei- Verkauf.

Eine in Deſſau in ſchönſter Lage befindli
che ſchwunghaft betriebene Bäckeret ſoll ver
änderungshalber verkauft werden. Nähere Aus
kunft darüber bei Hrn. Gaſtwirth Lehmann
zum goldenen Lamm daſelbſt.

Veränderungswegen bin ich geſonnenſ mein
Wohnhaus nebſt Hinterbäuden und ſchönem
Garten (Bauſtelle) zu verkaufen. Darauf re

flektirende Selbſtkäufer können mit mir täglich
unterhandeln. licke,

NMnerſeburger Chauſſee Nr. 8.

Eine junge Dame die ſich mehrere Jahre
in England reſp. London aufgehalten hat er
theilt Unterricht in der engl. Sprache in und
außer dem Hauſe.

Herr Prof. Br. Daehne, alter Markt 6,
wird die Gewegenheit haben gefällige nähere
Auskunft zu geben.

Stelle Geſuch.
Ein junger Kaufmann, welcher in den Com

toirarbeiten routinirt und mit der dopp. Buch
führung nicht unbekannt iſt, ſucht zum ſoforti
gen Antritt eine anderweite Stelle, womöglich
in einer Zuckerfabrik oder einem Mühlenetabliſ
ſement. Gef. Adreſſen werden unter Chiffre
W. J. poste restante Halle a/s. franco er
beten.

Eine Wirthſchafts- Mamſell in geſetzten Jah
ren, die mit dem Molken Wieſen und der Küche
vertraut iſt und gute Atteſte vorzeigen kann,
findet am I. Hecember d. Jahres Stellung auf
einem Rittergute. Wo? ſagt Frau Fleckin
ger kl. Schlamm Nr. 3.

Ein junger Mann, im Rechnen u. Schrei
ben ſehr bewandert, ſucht Beſchäftigung. Nach
weis gr. Märkerſtr. 11 im Hofe links

Für ein Bankgeſchäft in einer größern Stadt
der Provinz wird ein junger Mann mit guten
Schulkenntniſſen und hübdſcher Handſchrift als
Lehrling geſucht.

Näheres bei Herrn Banquier Steckner
in Halle a/S. oder auf briefliche Anfragen
sub Z. 27 poste restante Halle a/S.

Zwei feite Schweine ſtehen in Holleben
Nr. 48 zu verkaufen.



Die Putz- und Modewaaren- Handlung von Ramelel.,
103 Leipzigerſtraße, im „goldenen Löwen“ 108,

empfiehlt, nachdem das Lager auf das Reichhaltigſte und Sorgfältigſte mit den neueſten Artikeln von jetziger Leipziger Meſſe, ſowie aus den
renommirteſten Fabriken ſortirt iſt, insbeſondere

Hüte, Häubchen, Coiſffurenm, Netze, Schleier, Bänder,
al ä nein vorzüglichrr Qualität zu den ſolideſten Preiſen.

Schmmuckfedermn, Rinnen und

Pariser Modell- Hüte empfing und empfiehlt M. andlel.
Modernisrungen von Hüten und allen andern Putz sachen werden auf das Schnellſte ausgeführt.

BRandel.
P. Cöthen, den 15. October 1861.

Unter dem heutigen Tage begründeten wir hierſelbſt eine

Kupfer und Messingwaaren- Fabrik
und erlauben uns dies Unternehmen Jhrem Wohlwollen angelegentlichſt zu empfehlen.

Hochachtungsvoll

Roemer Be
Barterzeugungs Pomade.

à Doſe 1 Thlr.
Dieſes Mittel wird täglich einmal Morgens in der Portion von 2 Erbſen in die Haut

ſtellen, wo der Bart wachſen ſoll, eingerieben, und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen
kräftigen Bartwuchs. Daſſelbe iſt ſo wirkſam, daß es ſchon bei jungen Leuten von 17 Jahren,
wo noch gar kein Bartwuchs vorhanden iſt, den Bart in der oben gedachten Zeit hervorruft.
Die ſichere Wirkung garantirt die Fabrik.

Orientaliſches Enthaarungsmittel,
in Flacons à 25 zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wünſcht, in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nächtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierüng; zur Beſeitigung deſſelben ſowie

des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbraunen giebt es
kein ſichereres Mittel.
den Betrag zurück.

Allein zu haben bei

Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle

W. Iesse, Schmeerſtraße 36.

ſſtgabe für jede Landwirthin“!
Die muſterhafte Orkonomie-Wirthſchafterin,

oder vollſtändiger Unkerricht über den ganzen Umfang des weiblichen Wir
kungskreiſes guf dem Lanbe. Nach vieljährigen Erfahrungen hexausgegeben von Loniſe
Wilhelmi, Gutsbeſitzerin früher Ober Wirthlchaſterin auf den Fürſtlich Reußiſchen Gütern)

Complet, ſauber broſch. Preis 1 20Zu haben in alle in der Pfeſfferschen Ruchhandlung.

Schitsslersche edenrtafel.
Zur Krönungsfeler Freitag den 18. October Sorree in Freybergs Salon Abends

8 Uhr. Geſangesfreunde werden hierzu freundlichſt eingeladen. r
Billets ſind beim Kaufmann Herrn Apelt, gr. Ulrichs und Steinſtratzen Ecke, und

an der Kaſſe für 2 zu Haben Der Vorſtand.
4000, 3000, 2000 u. 1000 e ſt o als

zuleihen durch A. Kuckenburt, Leipzigerſtr.
Nr. 13.

2000 Thlr ſind auszuleihen Schmeer
räße Nr. 16.

Guts- Verkauf
Ein zwiſchen Merſeburg Weißenfels

und Naumburg gelegenes ſeparirtes Landgut
mit 150 Morgen Feld und Wieſen und 12
Morgen gut beſtandenem Holz und gut einge
richteten Wirthſchaftsgebäuden, ſoll mit ſämmt
lichem im guten Stande befindlichen Jnventa
rium, ſowie der vollſtändigen Ernte, wegen
Aufgabe der Wirthſchaft, unter vortheilhaften
Bedingungen aus freier Hand verkauft werden.
Selbſtkäufer erhalten nähere Auskunft bei dem
Steiger Nitzſchmann auf dem Kohlenwerke

bei Roßbach SLandſitz und GeſchäftsVerkauf.
In einer angenehmen lebhaften Stadt Thü

ringens, nahe der Eiſenbahn, iſt ein rentables,
reizendes neu, zweckmäßig und elegant erbqu
tes Etabliſſement, in welchem bisher ein an
ſehnliches Weingeſchäft betrieben wurde, mit
unmittelbar anſtoßenden Weinbergen, beſter Lage,
Garten und Land Fa milienverhältniſſe halber
ſchleunigſt, mit 2000 Anzahlung, zu ver
kaufen. Lager und Giſchäftemobilten können
mit übernommen werden. Näheres durch

Eduard Brohmer in Freyburg a U.
Wirthſthafterinnen weiſt nach, Hofmeiſter,

Knechte, Kuhhirten und Vieh Mäßgde ſucht
Adr. Fleckinger Comtoir: kl. Schlamm 3.

Sönſte Jluminationsſaternen für Wieder
Verkäufer Einzeln ſehr billig. Luſtballons,
Jeuerwerkskörper u. Flammen vei

G. F. Bretſchneider am Waiſenhauſe

Ein ſreune t. Logis, hinten heraus, 2 Stu
ben, Entrée, 2 Kammern, Küche,
Keller 2e. Oſtern 1862 zu beziehen

gr. Ulxichsſtr. A.
Meublirte Stube u. Kammer, Iſte Etg

ge, 1. Novembr. zu beziehen
gr. Ulrichsſtr. A.

Die obere Ctkage des Hauſes Mag
deb. Chauſſee Nr. 7 iſt zum 1. April
1862 zu vermiethen.

Jüdel, Magdeb. Chauſſee Nr. 17.
Geiſtſtraße Nr. 35 iſt die obere Etage zu

vermiethen und zum 1. Januar oder auch zum
April 1862 zu beziehen.

Eine Stube mit Cabin. möglichſt Parterre
oder Bel-Etage, nebſt zugehörigem hellen Sou
terrain oder zwei mäßig großen Parterre Räu
men nach dem Hofe hinaus gelegen, werden in
der Nähe des Marktes, in einer lebhaften Straße
für den Januar 1862 zu miethen geſucht.

Gefällige Adreſſen unter Chiffre H. H. bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung baldigſt niederzulegen.

Ein großer ſchwarzer Hund, auf den Namen
Sultan hörend, iſt am 15. d. M. aus dem

goldenen Hirſch in der Leipjigerſtraße ent
laufen. Vor Ankauf wird gewarnt.

Eine kleine Drehrolle,
für Landwirthſchaften paſſend, iſt für 8 zu
verkaufen Alter Markt Nr. 25.

Eine Köchin findet bei ſehr gutem Lohn bis
1. November Dienſt im Gaſthof zum „goldnen
Herz“ in Halle.

Stocklaternen, eigner Fabrik, ein firhlt
an Wiederverkäufer

A. Henning, Glauchaiſche Kirche Nr. 11.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Heute eröffnete in meinem Hauſe, Geiſt

ſtraße Nr. 21, eine Commandite meiner
Materialwaaren:Handlung,

welches einem w. Publikum mit dem Verſpre
chen reeller und billiger Bedienung hiermit be
ſtens empfohlen halte.

Halle a/S. den 17. October 1861.
Ferd. Hille.

Die

Ergänzungen zum handreeht
und zur Brozessordnung, Von Hiersemenzel,
welche im Ladenpreis 11 Thlr. Kosten, sind

Vollständig für nur 3 Thlr.
zu haben in der Buchhandlung von

Schroedel G Simon in Ia.
Harlemer Blumenzwiebeln

empfiehlt E. H. Riſel.
CigarrenEcht importirte Havanng a wille

30 50 imitirte Hapanng in Kom
munes und Londres Façgon à mille 20

32 ſowie ff. Ambalema mit Ha
vanna, Cuba u. Sraſil-Einſage, a mille 10

20 mpſtehlt in ſchöner gelagerter und
preiswerther Waare

Louis Imimifsch,
gr. Ulrichsſtr. 7.
Her zweite Tran svort hochtragen

der Fehrſen Holländer Nace),
ſo wie mehrere Bullen, ſtehen von

Freitag den 18. dieſes ab bei Unterzeichneten
zur Anſicht und zum Verkauf wozu wir Ab
nehmer beſtens einladen.

Halle, den 16. October 1861.
Meyer S Frank,

Magdeburger Chauſſee Nr. 17.
Wegen Domicil Veränderung ſind verſchie

dene Weine, ſowie auch Champagner billig zu
verkaufen im Pfälzer Schießgraben.

Wfeſfergurken empſtehlt Boltze.

Hbhauſen.
Zum Krönungsfeſte Sr. Majeſtät des Kö-

nigs Wilhelm als Freitag den 18. Oct.,
ladet zum Concert u. Ball (ausgeführt vom
Steudener Muſikchor) ganz ergebenſt ein

Anfang 7 Uhr. Hoffmann.
Iotel zur Higenbahn.

Zum Krönungsfeſte Sr. Maj. des Königs
Freitag den 18. October öffentlicher Ball und

freie Nacht. Kindler.Rathskeller Schkeuditz
Zur Feier des Krönungsfeſtes Sr. Majeſtät

des Königs den 18. October e. Abends 6 Uhr
große JUüumination und Concert, gege
ben von dem Tonkünſtler Herrn W. Drechs
ler aus Halle, unter Nitwirkung ſeiner bei
den Schweſtern und des Pianiſten Herrn F.
Hüniche. e Ballmuſik,wozu ergebenſt einladeen ergenſt Albert Schaaf.

Zur Kirmeß.
Sonntag den 20. October ladet zum Tanz

vergnügen, Montag den 21. October zun
Ball freundlichſt ein

Queis. Schuſter



Zweite Beilage zu 243 der Halliſchen Zeitung (im G Schwetſchkr' ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 17. October 1861.

Bekanntmachungen
Subhaſtations-Patent.

Die dem Mühlenbeſitzer Andreas Gott-
fried Siedersleben gehörige, zu Diet
rich s do r febelegene im Hypothekenbuche sub
Nr. 44 Vol. Ieingetragene Waſſermühle mit
den dazu gehörigen Planſtücken Nr. 49a und
6, 40 und 52 der Separationskarte, zuſammen
etwa 93 Morgen 140 [DR. und ſonſtigem Zu
behör, abgeſchätzt auf

7591.
ſoll

am 16. November 1I861
von I1 Uhr Vormittags ab

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 2, vor
dem Herrn Gerichts Aſſeſſor Langrock ſub
haſtirt werden

Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer
Regiſtratür einzuſehen Alle unbekannten Real
Prätendenten werden aufgefordert, ſich bei Ver
meidung der Präcluſion zur Geltendmachung
ihrer Rechte ſpäteſtens in dieſen Termine zu
melden. Zugleich werden die unbekannten Er
ben des Auszüglers Johann Friedrich Ea
pito von Dietrichsdorf zur Geltendma
chung ihrer Rechte vorgeladen.

Diejenigen welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen,
werden aufgefordert ihre Anſprüche anzumelben

Wittenberg, am 20 April 1861
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Nachfolgende, der Wittwe Noſine Graul
und den Erben des Adam Graul gehörige
Grundſtücke
die in guter Lage und im ſchwunghaften

Betriebe befindliche Erbſchenke zu Theſau,
No. 30 des Hypothekenbuchs von Theſau,
äbgeſchätzt auf 3061 27 6

2) die mit dieſer Schenke jetzt verbundenen
Nol 110Feld grundſtücke in Theſauer Flur

des Flur Hypothekenbuchs ha
a) ein Planſtück von 2 Morgen 160 D

u en No, 165 Karte in den
ängen, kaxirt 520 tein Planſtück von 4 Morgen 170

Ruthen, No. 175 der Karte, daſelbſt,
716 20 taxirt,

ſollen auf
den II. Novbr. d. J.
Vormittags 10 Uhr

in der Schenke zu Theſau öffentlich verſteigert
werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht können auch in Unſerer Regi
ſtratur eingeſehen werden.

Lützen, den 13. Ocktbr. 1861 r
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Zweiten Bezirks.

Verkaufs und Verpach-
tungs- Anzeige!

Herr Friedrich Thurm aulbhier beabſich
tigt wegin ſeiner Kränklichkeit die ihm zugehö
rige, hierſelbſt gelegene Reſtauration zum Wie
ſenhauſe zu verkaufen oder zu verpachten und
ſoll dies Grundſtück daher mit allem Zubehör,
namentlich mit dem im vdrigen Jahre neuer
bauten großen Tanzſaale, dem dahinter gelege
nen 6 Morgen haltenden Garten mit Parkan
lagen in dem hierzu auf
den 2. November er.

Wormittags 10 Uhr
im Wieſenhauſe“ ſelbſt anberaumten Termine
zunächſt zum Verkauf und hierauf zur Verpach
tüng unter den im Termine ſelbſt bekannt zu
machenden Bedingungen ausgeboten werden.
Indem ich im Auftrage des Beſitzers Kauf
und Pachtluſtige hierzu einlade, bemerke ich
daß Abſchrift der Verkaufs und Verpachtungs
Bedingungen ſchon vor dem Termine gegen
Erſtattung der Copialien ertheilt werden ſoll.

Eisleben den October 1861
Der Juſtiz- Rath Bindewald.

Feuer
WVlitraßectunm,

Land, Fluß und Eiſenbahn Transport Verſicherungs Geſellſchaft

in Zeyst in Holland.

ehe ES

higlich Preußiſchen Staaten durch Reſcript Sr.

Berlin zum General Agenten für die

Sr. Excellenz des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe
ceſſionirt worden, bringen hierdurch zur Anzeige,

Grund Capital: Gulden 2,000,000 oder Thlr. 1,166,666. Pr. Ert.

Die unterzeichneten General Bevollmächtigten vorbenannter Geſellſchaft, welche für die Kö

Excellenz des Herrn Miniſters des Jnnern und
de dato I. Auguſt 1861 con

daß ſie den Herrn. Wheodor Sasclzä in
Provinzen Rranclenburg und Sachsen

nd den Herin Carl Mellwig in Merseburg zum Haupt Agenten für den
Regierüngsbezirk Merseburg ernannt haben.

Cölnza/Rh., den 14. September 1861
Die General Bevollmächtigten der Geſellſchaft Vltraßectum,

Begraa G Ore,

portſchäden angelegentlichſt zu empfehlen.

Gegenſtände c. Jmmobilien nur, inſoweit es
ner Güter und Waaren für den Transport zu
Eiſenbahnen.

mobilen auf Gütern.

ſeburgegern bereit, jede weitere Auskunft zu
Merſeburg, den 5. October 1861.

Der Haupt Agent
Carl ellwig,Vorſt. Altenburg Nr. 841.
Jn

Bitterfeld: Hr. Zimmermeiſter Wienkoop.
Brehna: Hr. Bäckermeiſter Richter
Burxdorf: Hr. Buchhalter H. Böhme.
Cölleda: Hr. Secrttair E. Röhr.
Delitzſch: Hr. Kaufmann V. Schädlich.

do. do. S. W. FiſcherDommitzſch: Hr. Bäckermeiſter G. Saul.
Düben Hr. Zimmermeiſter Beutler.

do. Hr. Agent H. GärtnerEilenburg Hr. Kaufmann B. Borntkoel,
Daupt Agent.

Eisleben: Hr. Kaufmann F. A. Alter
Elſterwerda: Hr. Seilermſtr F. G. Dietrich
Gräfenhainchen: Hr. Kaufmann Fr. Höhne
Groeden? Hr. Kaufmann J. F. Fiſcher
Herzberg: Hr. Kaufmann Ed. Gierſch.
Halle a/S. Hr. Kaufmann N. Kirſten,

z Haupt- Agent.
do. Hr. Kaufmann Al Leiſegang.
do. Hr. Eye Bielmann.Hohenbuko: Hr. Ortsrichter G. Heyde.

Hohenleipiſch: Hr. Steuer Einn. C. Andreä
Jeſſen: Hr. Carl Mewes.
Kemberg: Hr. Webermeiſter A. Schulze.
Keuſchberg? Hr. Kaufmann L. Krühne.

Jndem wir auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmen,
uns übertragene General und Haupt Agentur für Verſicherungen gegen Feuer Und Trans

Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prämien alle Mobilien, Waaren,

Proſpecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeldlich verabreicht,
Unterztichnetenn, ſowie die nachſtehend aufgeführten Herren Agenten im Regierungsbezirk Mer

erlauben wir uns hiermit die

land wirthſchaftliche
geſtattet iſt z fer

auf Flüſſen, Binnen Gewäſſern und
durch die Conceſſtons Urkunde
Lande,

Gegen eine angemeſſene Zuſchlags Prämie gewahrt die Geſellſchaft auch Verſiche
rung gegen Dampfkeſſel- und Gas Exploſton, wie auch beim Gebrauch von Loco-

auch ſind die

ertheilen
Berlin, den 5. October 1861.

Der General Agent
Th. Sasckü,

Franzöſ. Straße 65.

Liebenwerda: Hr. Maurermſtr. E. Joſt.
Mückenberg Hr. Zimmermſtr. E. Pirner.
Mühlberg: Hr. Maurermſtr. G. Röcke
Naumburg: Hr. Galanterie waaren Händler

L. Haßkerl.
Ortrand: Hr. Buchvindermſtr. F. E. Kind.
Prettin: Hr. Zimmermſtr. F. W. Schwarz

necker.
Pretzſch: Hr. Stadtkämmrer E. Stiebing.
Roitzſch Hr. Zimmermſtr. L. Roſche.
Sayda: Hr. Oekonom F. Matthies.

Schilda: Hr. Kaufmann O. H. Bergmann.
Schkeuditz Hr. Geireidehandlet r. Lange.
Schlieben Hr. Leihbibliothekar A. Carls.

Schmiedeberg: Buchbindermſtr F. Müller.
Schönewalde: prakt. Wundarzt W. Würdig.
Theſau? Hr. Maurermſtr. A. Mohrenz.
Torgau Hr. Kaufmann H. Sonnemann
Uebigan Hr. Kaufmann A. Leiß mann.
Wahrenbrück: Hr. Gaſthofsbeſ. W. Heinrich.
Weißenfels Hr. Secketair Jahn
Wittenberg Hr. Kaufmann F. Grohmann.
Zahna Hr. Raufmann E. G. Schmidt.
Zeitz: Hr. Kaufmann W. Hellwig..
Zörbig Hr. Kaufmann G. A. Hoedler.

genſtände in ff. Leder, Holz c. c. einpfehle zu

Wapisese rie. e Stickereien
Mein Lager mannigfacher Stüclkereſen, ſowie eine ſchöne Auswahl der neueſten Ge

den billigſten Preiſen.

c e. ſtüher Robert Heim Schmeerſtr. 31.

2 ausgewogen
u v u 7

Gunpo weder ausgewogen
in perifal ausgewogen

Sonechonm in Stannioldoſen von

Das Thee Lager
von o gr. Ultichöſtr.empfiehlt f. echt chänes. Thees, und zwar

Pecoo Nr. 1 in Stannioldoſen von u. a 3
J d

281
a 2 tà 82in friſcher aromatiſcher Waare.

Waiſenhausſtraße Nr. 30 und 31

Gruppen und einzelne

Brüſſeler, BrabanterKirchenſpitzen, Edelſtein
Kunſt U. Alterthümsfach einſchlägt.
rath in der Expedition dieſer Zeitung

Gari Weise Alterthumsſammler in Dresden
Vis à Vis

ſucht zu annehmbaren Preiſen Alterthümer aufzukaufen als
lerei verſehen Speiſe, Kaffee Thee Geſchirre Fruchtkörbe, Leuchter,

Figuren, alte Glas Malereien, Humpen mit
Emaillen, alte Thonkrüge; altdeutſche Waffen, als: Harniſche,

dem Victoria Hotel,
altes Porzellan mit bunter Ma

Vaſen, Doſen, Taſſen,
Malexei, geſchliffene Pokale,

Schwerter, Dolche, Lanzen u. ſ. w.
e und ächte Perlen, überhaupt Alles, was ins

Briefe und Adreſſen bittet man kranco an Ed. Stück
einzuſenden.



Geſchäfts Eröffnung
Mit heutigem Tage eröffne Alter Markt. Nr. 20 ein Commanpdit Geſchäft meiner

Material-, Taback-, ligarren- und. Spirituosenhandlung,
Steinweg Nra 36,

unter der gleichen Firma

Her Baentseh.Indem ich dies Etabliſſement einem heehrten Publikum angelegentlichſt empfeble, vierbinde
ich damit die Verſicherung daß ich das mir zu Theil werdende Vertrauen durch ſtreng recht
kiche und reelle Bedienung zur erhalten ſuchen werde.

Halle den 15. October 1861 Herm. Baentsch.
Wein Oſterte.1857er Rhein Wein: 1858er Bordeaux- Wein-

pfiehlt zur Jllumination
Louis Reussner.

Gegen Hühneraugen

Ringe à St. 2
W. ess e Schmeerſtraße 36.

a O. G. Rülsbergs
Tannin Balsam Seife,

lichſte Mittel,

Rüdesheimer Berg t Chat. Margaux à Fl. 25 Fets friſcher Sendung zu haben.
Geisenheimer Pontet Oanet zaVorster Wramine r 12 Margaux 15Laubenhbeimer, o Gantenace eDHeidesheimer 10 St. Mstephe e 18Miedoc e gen 10

en C.

Morl ein, vorzüglich ſchon al 22, Sgr. Madaira Fl. 225 Sgr. Weggang Shulgaſe mr a
Malaga à Fl. 20 25 Sgr. Muscat Aimel à Fl. 10 Sgr. e. e.

empfiehlt Otto Thieme.NB. Sei Abnahme von 6 Fl. findet eine Preisermäßigung von 1 Fl. ſtatt.

Wischweine, in ſehr ſchöner Qualität,
4 Fl., empftehlt e len.

Kaumburger Weisswein à Jl. 6 Sgr. Rothwein à Fl.
7 u. 8 Sgr. empfiehlt G Thieme.

Tischweine,die bekannten Qualitäten, 25 Bout.
Fl. 8. Sgr. für 1 Thlr. S. 50 Bont. 15 empfiehlt

re

Paraſſinkerzen,
4 5, 6 u. 8 Stück aufs Pack, ſehr ſchön u.

u Geſchäfts- Eröffnung
Nachdem wir am I. Saiober e. bereits am hieſigen Platze ein S Zros Geſchäft

wollner und banmwollner Strickgarne, Poſaentier und

wollner Waaren ebegründeten haben wir hierſelbſt am heutigen Tage Weunhäuser Nr. S auch ein n

e offenes Geschäf e.

ſparſam brennend,

zu billigen Preiſen bei Entnahme von minde
ſtens 10 Pack notiren den EngrosPreis

Kersten Dellmann.
DieErgänzungen zum Langrooht

nd Zur Prozessordnuns von Hiersemenrel,
errichtet in welchem alle unſere Artikel im Einzelnen zu den verhälinißmäßig billigſten welche im adenpreis 11 Thlr. Kosten sind

feſten Preiſen verkauft werden. t SWir empfehlen uns dem ſchätzbaren Wohlwollen eines hochgeehrten Publikums

Halle d 9. October 1861 F. Cohe Co.
Neunhàäuser Nr. 5.

völlständig für nur 3 Thlr.
zufhaben in der Pfeſferschen Brch-
handlung in Halle

Krönungs- Törtehen
Hiermit zeige ergebenſt an, daß ich hier Geiſtſtraße Nr. 69 ein 1 t empfiehlt

Wollen u. Haumwollengarn- u. Nadlerwagren- Geſchäft
etablirte.

Dürch gute Waare und bvilligſte Bedienung werde ich das
Vertrauen der mich Beehrenden zu erwerben ſuchen.

Fr. Heckert, Conditor,
Markt 17.

pfohlen G. Apel in Halle a/S.

Parafſinkerzen, à Pachh em

empfehle ich Dr. Von s patentirte Gummi-

gegen ſämmtliche Hautkrankheiten das vorzüg
von Aerzten anerkannt iſt in

meinem Depöt bei We aage G Co.
Strohhof, Herrenſtr. 11, ächt jedes Stück
mit dem Namen C. G. Müls berg ſign. in

G. Mülsberg in Berlin.
L Alle Hutreharäturrn W

Waſchen und Farben der getragenen Hüte, auch
werden ſelbige nach den neueſten Façons, als

Stearinlichte, Pri-
mwa-, Secunda- u. Tertia- Waare empfehlen

Alle Sorten Weinſlaſchen, als auch
ovale J Quartflaſchen hält billigſt em

H. Ein Paar brauchHalkle, den 15. October 1861. F. W. Zöhler.
Schneitler n. Andree'sNeue Kartoffel Schälmaſchine

ſchält durch Centrifugalkraft in höchſten s Minuten auf einmal 1 Metzen Kartoffeln
jeder Größe bis auf die Keimaugen vollkommen rein und in ſehr appetitlicher Form. Sie iſt
ſeit April d. J. in mehr als 300 Gutswirthſchaften großen Haushaltungen Reſtaäurationen,
Krankenhäuſern, Kaſernen c. eingeführt und hat ſich überall vollſtändig bewährt. Jn der Um
gegend von Magdeburg und Halberſtadt, ſowie in Mecklenburg iſt dieſelbe auf ſehr vielen Gü
tern eingeführt und Hre Amtsrath Wenzel (Eilenſtedt) ſchreibt uns Ich habe noch keine

Preiszweckmäßigere Maſchine gehabt beſonders bei dem Kartoffel armen Jahre ec.“
mit Verpackung ab Fabrik I Berlin 114 115 Gartenſtr.

Märkerſtraße Nr. 24.

en beim loſe nene ar

im Gute Nr. 6 in Canena.
Friſches Rehwild

W. Keller in Halle.
Magdeburger Chauſſee 2.

Ein überzähliges Pferd ſteht zum Verkauf

zum bevorſtehenden Feſtlichkeiten beſorgt ſchnell

Beſte engl. Gaskohlen, 388Beſte engl. Evake, aBeſte engl. Nußkohlen in 3 verſchiedenen Qualitäten,
Beſte engl. Chamotteſteine (Oharps),
Beſten engl. Portland Cement
Beſten poln. Holztheer yempfehlen zu den billigſten Preiſen Schömmbergs Weber C Comp.

vöffne mein neues

tigen Publikums ergebenſt empfehle.

Elbinger und ganz große Lüneburger Neunaugen (Bricken)
in Schocken billigſt einzeln a Stück 2 2 3 und 4 empfiehlt Woltz e.

Mried mich Mente.

Zeitgemäßer, Jlluminationsvers.
Eine hetrſchaäftliche Wohnung vor dem Leip Sonnabend den 19. October fährt mein be
t e Zum 1. April 1862, ladener Möbel Wagen von Halle nach Quede S

r linburg, und leer retour, wer denſelben bean J n Garten Zu vermiethen. un
Näheres ha Ed. Stückrath in der Ex nutzen will melde ſich in der Klausſtraße Nr. 19

Vor Kurzem war die Polizei
J Noch königlich zu ſchauen;

Jetzt, hoffend, daß ſie „„bill' ger ſei,
Will ich der ſtädt ſchen trauen

Civis vexatus-

GebanerSchwetſchte ſche Buchorugerei in Halle.

Gaſthaus zum ſchwarzen Bär.
Am Tage der Krönungsfeier er

i Bier und Speiſe-Lokal, welches bei gut beſtellter Küche
und Keller, dem gefälligen Beſuche
eines verehrlichen hieſigen u. auswär

M
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